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Poznan (Polen), Sonnabend, 18. Dezember 1937 


Terror, Gewalt, Mord... 


Die „Hilfsmittel“ zur Durchführung der jowjetruffiihen „Wahlen“ 


Die Polniſche Telegraphenagentur, die 
ebenſo wie die polniſchen und eine große Zahl 
von ausländiſchen Zeitungen ſich bereits 
mehrfach kritiſch mit der Farce der dieſer 

durchgeführten ſowſetruſſiſchen 
Wahlen beſchäftigt hatte, weiſt ſoeben 
darauf hin, daß in den Wahlliſten nur 
55,4% der Bevölkerung als wahi- 
berechtigt ausgewieſen worden 
jeien. Dieſer niedrige Prozentſatz der Wäh⸗ 
lerzahl fei zu verzeichnen, obwohl das Wahl⸗ 
alter bis zum 18. Lebensjahre herab g: z 
fegt worden wäre. Für den niedrigen Satz 
En es nur zwei Erklärungen: entweder 
ien viele Stimmberechtigte nicht in die Wäh⸗ 
terliſten aufgenommen worden, oder aber die 
Bepölkerungsziffern der Sowjetunion feien 
weſentlich niedriger als offiziell 
‚Auf die Verſchleierung der 
Höhe der Bevölkerungsziffern macht die Pol⸗ 
niſche Telegraphenagentur durch den Hin⸗ 
weis auf die Annullierung der für den Januar 
des vorigen Jahres feſtgeſetzten Volkszäh⸗ 


aufmerkſam. 
i Ju den Sowjetwahlen wird ferner von in 


, en Staaten lebenden ehemaligen ſow⸗ 
ketruſſtſchen Funkticnären, die der Sowjet⸗ 


Wnion den Rüden getehrt haben, mitgeteilt, 


a ſchor em Die gejamte In⸗ 
telligenz von den Wahlliſten ge- 
ftri en den fei, weil fie als poliliſch 
perläſſig gelte. Wahlberechtigt fei in 
Linie die große ſtumpfe Maſſe der An⸗ 
alphabeten, die weder lejen; noch ſchrei⸗ 
ben könnten, und die man künſtlich in Un- 
wiſſenheit über alles halte, was außerhalb 
der Sowjetunion vor ſich gehe. Ausländiſche 
. ebe es nicht. Nur Sowjetfunktio⸗ 
nũre rften Rundfunkapparate beſitzen, 
während der gro Maſſe der ſelbſtändige 
Beſitz von undfunkapparaten 
unterjagt fei, Für fie fei nur Gemein- 
ſchaftsempfang ſowjetruſſiſcher Sender vor- 
geſehen. Ein großer Teil der Wähler habe 
überhaupt nicht begriffen, worum es bei die⸗ 
ſer Wahl gegangen ſei. 

Man habe zwangsweiſe jeden Wahl 
berechtigten zum büro gebracht, und es 
ſei jedem Verhaftung mit allen ſich daraus 
ergebenden Folgen ſicher geweſen, der an der 
Wahl nicht hätte teilnehmen wollen. Die 

fe auch nicht geheim erfolgt, ſon⸗ 
dern öffentlich. Es habe niemand wagen 
dürfen, . Wahlzetteln, die ja nur je⸗ 
weils den Namen eines einzigen Kandidaten 
enthalten hätten, irgendwelche Aenderungen 
vorzunehmen, da ein Anſtreichen oder An⸗ 
ge von enge oder Liſten, 
in anderen rn, op f war, 
Wer es unier dieſen ee hätte, 
im Wahlbüro einen Bleiſtift in die Hand zu 


er 


nehmen und die Wahlzelle aufzuſuchen, um 
dort Aenderungen vorzunehmen, wäre ſofort 
auf die ſchwarze Liſte gekommen. 

Es erübrige ſich unter dieſen Umſtänden, 
fih weiter mit den durch Terror, Gewalt 
und Mord durchgeführten Wahlen zu be- 
ſchäftigen. Mit dieſen Methoden könne das 
ſowjetruſſiſche Judentum zwar das in völli- 
ger Unwiſſenheit und Abgeſchloſſenheit gehal- 
tene ruſſiſche Volk unter ſeine Anufe bringen. 
Die aufgeklärte weſteuropäiſche Menſchheit 
dagegen werde wiſſen, wie es ſolche Wapi- 
methoden und Wahlen zu werten habe. 

In einer weiteren Meldung aus Moskau 
ſtellt die Polniſche Telegraphenagentur zu 
den Wahlen ferner feſt, daß eine ganze Reihe 
von Hauptfandidaten auf der Liſte 
der Gewählten nicht mehr verzeichnet ſei. 
Unter ihnen befänden ſich der Chef der Sow⸗ 
jetiſchen Luftwaffe Alksnis im Wahlbezirk 
Mohilow, der Vorſitzende der ſtaatli 
Planungskommiſſion Moslauk im Wahl⸗ 
bezirk Ufa und der Chef der Panzerabteilun⸗ 
gen Bokis im Wahlbezirk Orſcha. Dieſe 


die bekanntlich dur 


Kandidaten, ſo wird feſtgeſtellt, ſeien bei den 
Wahlen nicht durchgefallen, ſondern nach ihrer 
Regiſtrierung einfach in den Wahlliſten ge⸗ 
ſtrichen worden. Aus welchen Gründen dies 
geſchehen ſei, ſtehe noch nicht feſt. Nach in 
Moskau verbreiteten Gerüchten ſeien ſie ver⸗ 
haftet worden 

Von den neun Mitgliedern des Kriegs 
gerichtes, welches Tuchatſchewſki 
und die ſieben Generale abgeurteilt hatte, 
ſind außer Alksnis in den Oberſten Rat der 
Sowjetunion folgende Perſonen nicht ge- 
wählt worden: Ulrych, der der Vorſitzende des 
e ee war, Kaſchirin, der Kom⸗ 
ma t des 6. Stalinſchen Koſakenkorps. 
Auch über Kaſchirin verlautet, daß er verhaf⸗ 
tet worden fei. | 5 

In dem neugewählten „Oberſten Rat der 
Sowjetunion“ find, nach einer weiteren Met- 
dung, was für die gegenwärtige Situation 
ſehr bezeichnend ift, nur 98. Abgeordnete aus 
dem früheren Zentralerefufiofomitee (von 
insgeſamt 757) wiedergewählt worden. Das 
Zentralexekutivkomitee, an deffen Stelle die 
neugewählte Körperſchaft nunmehr treten 
ſoll, beſtand zum größten Teil aus Partei⸗ 
und Verwaltungsfunktionären der Provinz, 
die jüngfte Säuberungs⸗ 
5 in größtem Umfang betroffen worden 


Fortſchritte der Polen im Reich 


Sauptoerſommlung des Polenbundes und Tagung 
; der Wiriſchaftsorganiſationen 


(Drahtbericht unseres Warschauer 
Korrespondenten) | 

Warſchau, 17. Dezember. Ueber die Haupt- I 
verſammlung des Polenbundes in Berlin 
berichtet die „Pat“, daß die Verſammlung einen 
beſonders feierlichen Charakter hatte und von 
Polen aus allen Teilen des Reiches beſucht 
war. Die Verſammelten haben Zeugnis abge⸗ 
legt von der brüderlichen Verbundenheit des 
polniſchen Volkes in Deutſchland mit ſeiner 
Zentralorganifation. Der Vertreter des Welt⸗ 
verbandes der Auslandspolen, Di⸗ 
rektor Lorentowicz, hielt eine Anſprache, 
in der er hervorhob, daß der Polenbund im 
Ergebnis ſeiner unermüdlichen Arbeit die Liebe 
und das Vertrauen des ganzen polniſchen Vol⸗ 
kes ſich erworben habe. 

Pfarrer Domanjki wurde als Vorſitzen⸗ 
der des Bundes wiedergewählt. Es wurde ihm 
der beſondere Dank für ſeine Arbeit ausge⸗ 
ſprochen. Die Hauptverſammlung rief darauf 
die polniſche Bevölkerung in Deutſchland zur 
allgemeinen Beteiligung an dem polniſchen 
Kongreß auf, der am 6. März 1938 in Berlin 
ſtattfinden wird. 

Gleichzeitig fand in Berlin eine Sitzung der 
Slawiſchen Bank und der Zentral⸗ 
bank der polniſchen Genoſſenſchaf⸗ 
ten in Deutſchland ſtatt. Die Slawiſche Bank 


Die Behandlung 


der Proteſtnoten 


Eine Erklärung des japaniſchen Außenamtes 


Tokio, 17. Dezember. Der Sprecher des japa⸗ 
niſchen Außenamtes erklärte auf Anfragen in 
einer Preſſekonferenz am Freitag, daß eine 
Entſcheidung über die Beantwortung der ame⸗ 
rikaniſchen Note noch nicht gefallen ſei. Es 
könne jein, daß die von der japanischen Negie⸗ 
rung bereits überreichte Note, in der 
nicht nur tieſſtes Bedauern und Entſchuldigung, 
ſondern auch Wiedergutmachung ange⸗ 
boten worden fei, im Augenblick als genii- 
zend angeſehen werde. v 

Ameritaniſche und engliſche Anfragen, ob 
Japan die in ausländiſchen Berichten behaup⸗ 
tete Beſchießung der „Panay“ durch Maſchinen⸗ 
gewehre von japaniſchen Motorfahrzeugen aus 
beſtätigen könne, beantwortete der Sprecher mit 
einem glatten Dementi. Der Sprecher 
lehnte ſodann die Bekanntgabe japaniſcher 
Frontberichte über den Zwiſchenfall ab, da die 
Einzelheiten noch keineswegs klar ſeien. Er 
heionse jeho, dan Japan eine zufriedenhel⸗ 


lende Löſung des Zwiſchenfalles finden werde, 
ohne ſchon jetzt Einzelheiten mitteilen zu 
können. 

Nach einer weiteren Erklärung des Sprechers 


würden die britiſche Note und entſprechende 


Vorſtellungen britiſcher Stellen genau ſo be⸗ 
handelt wie die amerikaniſche Note. 


iſches G f i 
ee 


Im Zuſammenhang mit der Verſenkung des 
amerikaniſchen Kanonenboots „Panay“ wird in 
japaniſchen Marinekreiſen ertlärt, daß das ja⸗ 
paniſche Chinageſchwader eine Kompanie an 
den Ort des Zwiſchenfalls entſenden werde, um 
den Todesopfern die letzte Ehre zu erweiſen. 
Außerdem haben fih die Angehörigen des Ge- 
ſchwaders bereit erklärt, eine Geldſamm⸗ 
lung für die Hinterbliebenen der Opfer zu 
verankalten 


beſchloß, ihr Aktienkapital zu erhöhen. Auf der 
Tagung der Genoſſenſchaften wurde ſeſtgeſtellt, 
daß dank der einheitlichen Anſtrengung des 
polniſchen Volles in Deutſchland die Tätigkeit 
der im Verband vereinigten polniſchen Ge⸗ 
noſſenſchaften trotz größter Schwierigkeiten 
nicht zurückgegangen iſt. Bei den Be⸗ 
ratungen wurde eine Verordnung der deutſchen 
Behörden bekanntgegeben, die auf eine ums 
begrenzte Zeit dem Verband das Recht 
der ſelbſtändigen Reviſion guer- 
kennt. Bisher mußte dieje Berechtigung jähr⸗ 
lich erneuert werden. 


Polniſches Kulturinſtitut 
in Budapeſt 


Budapeſt, 17. Dezember. Der Budapeſter 
polniſche Geſandte Ortomwijti hat dem Kul- 
tusminiſter Homan mitgeteilt, daß die War⸗ 
ſchauer Regierung die Errichtung eines polni⸗ 
ſchen Kulturinſtituts in Budapeſt beſchloſſen 
habe. Das Inſtitut, das bereits in den nächſten 
Monaten eröffnet werden ſoll, will, wie mitge⸗ 
teilt wird, den alademiſchen wie den nicht⸗ 
alademiſchen Kreiſen ermöglichen, ſich mit den 
Fragen der Geſchichte, der Literat ar und der 
Wirtſchaft Polens und Angarns zu befaſſen. 
Das Inſtitut wird mit einer Bibliothek ver⸗ 
bunden. 

Ferner ſoll im April 1938 in Budapeſt eine 
polniſche Kunſtausſtellung eröffnet 
werden, die Malerei, Bildhauerei, Graphik und 
die Kirchenkunſt des heutigen Polen zeigt. Die 
Vorarbeiten für dieſe Ausſtellung ſind von 
ungariſcher und polniſcher Seite bereits einge 
leitet worden. 


Wieder Deultſchunterricht an 


den rumäniſchen Staatsſchulen 


Bulareit, 17. Dezember. Die Regierung Ta- 
tarescu hat dieſer Tage eine Verordnung 
erlafjen, durch die an allen von deutſchen Kin⸗ 
dern beſuchten Staatsſchulen Rumäniens der 
deutſche Anterricht in den geſamten 
Klaſſen wieder eingeführt wird. Weber 60000 
deutſche Kinder erhalten nun wieder 
Unterricht in ihrer Mutterſprache. 

Dieſe Anordnung Tatarescus iſt auf den 
Wahlpakt zurückzuführen, den bekanntlich die 
deutſche Volksgemeinſchaft mit der Negierung 


geſchloſien hat. 


Reine Gewähr 
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Miniſterbeſprechungen 
beim Herrn Staatspräſidenten 


Warſchau, 17. D er. (Eigener Draht 
bericht.) Der Herr tspräfident * a 
am Donnerstag in Anweſenheit vom < 
ſchall Rydz-Smigiy den Miniſterpräſi⸗ 
denten Stawoj⸗Skladkowſki und den 
Vizepremier Kwiatkowſki zur Bericht- 
erſtattung über die laufende Arbeit der ‘Re 
gierung 


Polniſcher Vorſtoß 
gegen Genf? 


Gerüchte um bevorstehenden Austritt Polens 
aus der Genfer Liga 


Warſchau, 17. Dezember. Aus italieni⸗ 
ſcher Quelle ſind im Auslande Gerüchte ver⸗ 
breitet worden, daß von Polen die Forderung 
auf ſofortige Sinberufung einer außer⸗ 
ordentlichen „Völkerbunds“⸗Sitzung 
geſtellt worden ſei, mit dem Ziel, Beratungen 
über eine Veränderung des Ligapak⸗ 


tes herbeizuführen. Zugleich tauchen noch 


glaubt und für zu lakoniſch erklärt wurde. 
KRüdfiht auf die beſondere Wichtigteit der Sache 
ſollte man weitere Aufklärungen ete 
warten. ; 


Aus der „Pat“ erfährt man hier nichts von 
einem Dementi. Nur die ATE“ macht Anden- 
tungen, daß im Auslande Unruhen über 
das Verhalten Polens beſtünde und 
von Schritten der polniſchen Regierung zum 
Zweck einer beſchleunigten Neviſion des 
Ligapaktes geſprochen werde. 


Lansbury über ſeinen 


Aufenkhalt in Polen 
Warſchau, 17. Dezember. (Eig. Drahtber.) 
Der engliſche Abgeordnete Lans burn hat 
Polen wieder verlaſſen und iſt inzwiſchen in 
Wien eingetroffen. Dort wird er mit Staats⸗ 
ſekretär Schmidt Beſprechungen haben 
Einem Vertreter der „Pat“ erklärte Lansbury, 
daß er außerordentlich befriedigt ſei von dem 
Verlauf der Geſpräche mit den pol niſchen 
Staatsmännern, deren Ziel und Beftteben die 
Erhaltung des Friedens in Europa ſei. 


Polen ſetzt mit der Kolonial⸗ 
propaganda ein 


Warſchau, 17. Dezember. (Eigener Draht 
bericht.) Die „Pat“ veröffentlicht nachtrüglich 
Angaben über die Tagung der Gee- und 
Kolonialliga. Die Liga hat ſich auf dieſer 
Tagung beionders mit dem Kolon dalprablem 
befaßt und dabei beſchloſſen 


len zum Ausdruck bringen, für Polen olo- 


nialraum zu erlangen. In der tiefen Ueber⸗ 
zeugung, daß die Regierung der Republik 
wie auch ihre geſetzgebenden Körperſchafter 
entſchieden ſind, aus der gegenwärtigen Lage 
alle unentbehrlichen Folgerungen zu ziehen. 
ſchlägt die Verſammlung dem Präſidium des 
Hauptvorſtandes der Liga eine verſtärkte 
Propagandaaktion für die dring- 
lichen Kolonjalbedürfniſſe vor.“ 3 


Auf der Tagung wurde auch die 
RE praktiſchen See 1 
pagandaaktion, die demnüchſt wird. 
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„achtung, 
ein Neutraler!“ 


Eine Gloſſe zu den Zwiſchenfällen auf dem 
Jangtſe 


Berlin, 17. Dezember. Der „Völkiſche 
Beobachter“ bringt unter der Ueberſchrift 
„Achtung, ein Neutraler“ folgende Gloſſe: 

„Angenommen: Miſter O' Whatdoof ift 
von wiſſenſchaftlichem Intereſſe beſeelt und von 
dem ernſten Drang, Schmetterlinge zu 
ſammeln. 

Angenommen: Beſagter Miſter O' Whatdoof 
begibt ſich zur Betätigung ſeines Forſchungs⸗ 
dranges, angetan mit Tropenhelm auf grünem 
Sportingdreß, augenblicks — jagen wir nach 
Paläſtina. 

Angenommen: In Paläſtina faßt Herr 
O' Whatdoof ſein Schmetterlinsnetz feſter und 
zieht in abgelegene Lande, die gewünſchten Ob⸗ 
fekte zu erwiſchen. 

.. ſo wäre dies alles — augenblicks — recht 
unverſtändlich, ja, man möchte fajt jagen, 
leichtſinnig. Und ſicher käme irgendein langer 
Sergeant der britiſchen Paläſtinaarmee, nähme 
den Herrn unter den Arm und bedeutete ihm, 
das Land doch wieder zu verlaſſen. 
Denn hier leben ſo aufſäſſige Menſchen. Da 
muß mal ein Haus oder ein Dorf in die Luft 
geſprengt werden. Das nehmen jene Menſchen 
wieder übel, und leicht kann man dann an 
Stelle eines Schmetterlins eine blaue Bohne 
aus dem Hinterhalt fangen. Dies wäre aber 
weder im Sinne der Wiſſenſchaft noch Eng⸗ 
lands. 

Angenommen: 
Krieg. 

Angenommen: Dieſes ferne Land ſei China, 
oo 400 Millionen Menſchen wohnen und wo 
gerade an und auf den Flüſſen und in der Um⸗ 
gebung der Großſtädte ein wimmelndes, un⸗ 
überſehbares, übervölkertes Leben herrſcht. 
Hunderte, Tauſende von Dſchunken auf dem 
Jangtſe, Hunderttauſende von Chineſen, die 
durch den Krieg in Bewegung geraten ſind — 
wo man nicht immer weiß, ſind dies nun Flücht⸗ 
linge, die die Straßen verſtopfen, oder Frei⸗ 
ſchärler oder auch reguläre Truppen. Kurzum, 
wo das Durcheinander ebenſo groß iſt wie die 
Zahl der „Einmiſchungs möglichkeiten“ 
aller möglichen dunklen Elemente. Und ihnen 
gegenüber eine Truppe, die beſtrebt iſt, mit 
raſchen und draſtiſchen Mitteln den Krieg zum 
Ende zu bringen. 

Angenommen: Miſter Cowgumm begibt 
ſich mit elaſtiſchem Schritt zu ſeinem Paddel⸗ 
boot im Hafen von Schanghai und rudert 
tapfer und guter Dinge mitten in das Durch⸗ 
einander des umkämpften Stroms hinein. 

. ſo wäre dies nicht nur leichtſinnig, fon- 
dern beinahe töricht — ſoweit überhaupt von 
Torheit bei einem freien Bürger einer freien 
Demokratie geſprochen werden kann. Bekäme 
er eins aufs Dach oder aufs Paddelboot, ſo 
könnte der vielbeſchäftigte diplomatiſche Vertre⸗ 
ter ſeines Heimatlandes höchſtens kurz ſeufzen 
und veranlaſſen, daß Miſter Cowgumm von der 
Liſte der lebenden Untertanen geſtrichen wird. 

Angenommen: Statt jenes Paddel⸗ 
bootes fährt ein Kriegsſchiff den Fluß 
hinauf. Oha! Das iſt etwas anderes. Alſo 
letzte Warnung an Japan? 


Im fernen Land iſt 


— —ñä— 


. . Aber halt! Wie fieht dieſes Kriegsschiff 


aus? Es dampft gewaltig aus zwei Schloten 
und pflügt mit 14,5 Knoten die Fluten des 
Jangtſe, von denen es 370 Tonnen verdrängt. 
An Bord befinden ſich zwei 7,6⸗Zentimeter⸗ 
Kanonen. And ſtolz trägt es den Namen 
„Panay“. Ein anderes ift 625 Tonnen groß, 
läuft dafür langſamer, hat aber zwei 15,2⸗Zenti⸗ 
meter⸗Kanonen. Sein Name iſt Bee“. 

Angenommen: Solches Kriegsſchiff mit ſol⸗ 
chen auch auf dem Jangtſe nicht gerade unge⸗ 
wöhnlichen Ausmaßen wird mitten in dem wil⸗ 
den Durcheinander eines chaotiſchen Kriegs- 
getümmels plötzlich von Bomben getroffen. Mit 
ihm noch andere Dampfer in ſeiner Begleitung. 

. . . jo wäre dies ſicherlich alles ſehr bes 
dauerlich. Aber etwa ein Anlaß zu großer 
Verwunderung? 

Angenommen aber: Jenes Kanonenboot 
hätte ſich auf die Reiſe begeben und ringsherum 
tobte der Krieg. Es wird geſchoſſen und 
bombardiert, und nur das Kanonenboot wird 
nicht getroffen: Wäre nicht vielmehr dies 
ein ernſter Anlaß zu wirklicher Verwun⸗ 
derung? 

„Es kommt immer auf die Zubereitung an, 
ſprach Hans und ſpickte eine Kröte“, heißt es 
bekanntlich. Es kommt immer auf den Stand⸗ 
punkt an, ſprachen die Mächte und hatten 
Anlaß, diplomatiſche Noten zu wechſeln. Wo⸗ 
mit aber weder Recht noch Unrecht bewieſen 
war. Klar war nur auf jeden Fall, daß auch 
ein noch jo Neutraler nur ein Leben zu 
riskieren hat, wenn er ſich mitten im Krieg 
benimmt wie ein harmloſer Schmetter⸗ 
lingsſammler. And wenn er erwartet, 
daß dort, wo er erſcheint, plötzlich das blutige 
Ringen ausſetzt. um dem Herrn Anbeteiligten 
Platz zu machen: „Achtung, ein Neu⸗ 
iraler!“ (Eine Zwiſchenbemerkung: Man 

ſtelle fih eine ähnliche neutrale Harmloſigkeit 
einmal auf die Verhältniſſe des Weltkriegs 
übertragen vor!) 

So iſt es alſo nicht! „Das Gute, dieſer Satz 
teht jelt, ijt jtets das Böſe, das man läßt“, 
ſagt Wilhelm Buſch. Man kann darauf belie⸗ 

big viel Variationen erſinnen. Etwa: Der 


Poſener Tageblatt, Sonnabend, den 18. Dezember 1937 


Maupaſſank 


im Sejm 


Eigenartige Auseinanderfetzungen um die Verleihung von Medaillen 
an verdiente Beamte 


(Drahtberichtunseres Warschauer 
Korrespondenten) 

Warſchau, 17. Dezember. Der Sejm erlebte 
geſtern eine eigenartige Auseinanderſetzung bei 
der Behandlung des Geſetzes über die Vers 
leihung von Verdienſtmedaillen 
für treue Dienſte. Schon in der Kommiſ⸗ 
fionsberatung hatte Miniſterpräſident Sla⸗ 
woj⸗Skladklowfſti ſich ganz beſonders für 
das Geſetz ausgeſprochen und erklärt, daß der 
Pole nun mal für Auszeichnungen ganz beſon⸗ 
ders empfindlich ſei. Nach dem Geſetz erhalten 
Beamte, die zehn Jahre gedient haben, bron⸗ 
jene Medaillen, nach zwanzig Jahren ſilberne 
bzw. goldene Medaillen, die aber — von den 
Beamten ſelbſt bezahlt werden müſſen. 

In der Ausſprache äußerte ſich eine ganze 
Reihe non Abgeordneten außerordentlich fris 
tijh zu dieſer Vorlage. Abgeordneter Szy⸗ 
manowſki erklärte, daß jolh maſſenhafte 
Verleihung von Medaillen nur ein Achſelzucken 
hervorrufe. Er erzählte dabei eine Anek⸗ | 
dote von Maupaſſant: Der betrogene | 
Ehemann findet im Schlafzimmer jeiner Frau! 


ein Jackett, das mit dem Stern der Ehrenlegion 
ausgezeichnet iſt. Der Mann träumte ſchon 
lange von einer ſolchen Auszeichnung und 
glaubte nun, es wäre ſein eigenes Jackett, das 
ſeine Gattin ſo dekorierte, nachdem ſie von ſei⸗ 
ner Auszeichnung erfahren hatte. Der Minis 
ter, der der glückliche Rivale des betrogenen 
Ehemannes war, hatte keine andere Wahl, als 
ihn zum Ritter der Ehrenlegion zu 
machen. — — — Ich will damit keineswegs 
annehmen, jo fuhr Szymanowſki fort, daß uns 
ſere Miniſter dieſe Dinge ebenſo erledigen. 
Hier wurde der Abgeordnete von dem Mini⸗ 
ſterpräſidenten unterbrochen, der ein⸗ 
warf, daß bei 22000 Auszeichnungen 
das auf dieſe Weiſe auch nicht zu 
machen wäre! Dieſe ſchlagfertige Antwort 
des Miniſterpräſidenten hatte natürlich allge- 
meine Heiterteit zur Folge. 

Der Abgeordnete Szymanowfki jagte darauf: 
hin, daß er noch eine Anekdote im Zuſammen⸗ 
hang mit den Auszeichnungen erzählen könne. 
Er kenne einen authentiſchen Vorfall, wonach 
eine gewiſſe Dame mit dem Silbernen Verdienſt⸗ 


Japaniſche Kanonenboote bej Hicken chineſiſche Flußſperre 
Auf dem Whangpo hatten die Chineſen verſchie dene Flußſperren aus verankerten Dſchunken 


hergeſtellt, um den Vormarſch der Japaner zu verhindern. 
jedoch auf und bohrten die chineſiſchen Dſchunken in den Grund, um den 


Auffahrt der Kriegsſchiffe frei zu machen. Im 


Japaniſche Kanonenboote fuhren 
Weg für die weitere 
Vordergrund rechts ſieht man ein japaniſches 


Kanonenboot bei der Beſchießung der ch ineſiſchen Dſchunken auf dem Whangpo. 


Konflikt Haiti San Domingo 
noch nicht geſchlichtet 


Waſhington, 17. Dezember. In Verbindung 
mit den Bemühungen zur ee der 
durch die in N gemeldeten blutigen 
Grenzkonflikte zwiſchen Haiti und 
San Domingo geſchaffenen Lage iber- 
reichte die Geſandtſchaft von San Domingo 
am Mittwoch ein längeres Memorandum an 
die Vertreter der Vereinigten Staaten, Mexi⸗ 
kos, Kubas und Haitis. Darin wird erklärt, 
daß eine von Haiti unterbreitete Löſungs⸗ 
formel eine Einmiſchung in innere 
Angelegenheiten San Domingos be⸗ 
deut 


e. 

Dieſes Memorandum folgte der Ankündi⸗ 
gung Haitis, daß Haiti vorläufig die Be⸗ 
mühungen, eine Beilegung des Konfliktes auf 
diplomatiſchem Wege zu erzielen, aufgebe 
und den 1923 in Santiago de Chile abgeichlof- 
ienen ſogenannten Gondra⸗Vertrag 
anwenden will. Dieſer Vertrag ſieht die Bei⸗ 
legung irgendwelcher Streitigkeiten durch die 
Vermittlung einer internationalen 
Kommiſſion vor. In dem Memorandum 
von San Domingo wird erklärt, Haitis Er- 
ſuchen vom 12. Oktober an die Vereinigten 
Staaten, Mexiko und Kuba, vermittelnd ein⸗ 
zugreifen, ſei verfrüht geweſen, da beide Län⸗ 
der bereits am 15. Oktober übereinkamen, 
die Kontroverſe ſelbſt beizulegen. 

Der Präſident von Haiti, Stenio Vincent, 
halte kürzlich behauvtet, 8000 Haifianer jeien 
= San Domingo-Gebiet „maſſakriert“ wor⸗ 

en. 


Schüſſe im argentinifchen 
Parlament 


Buenos Aires, 17. Dezember. Wie aus La 
Plata gemeldet wird, kam es dort in der 
Wandelhalle des Kongreßgebäudes der Pro- 
bing Buenos Aires zu einer blutigen Ausein⸗ 
anderſetzung zwiſchen zwei Abgeordneten des 
paran Wahlbezirks der Stadt Saavedra. 
Nach kurzem Wortwechſel ſtreckte der Abge⸗ 


Frieden, dieſer Satz ſteht feſt, ſind ſtets die 
Kriege, die man lätzt. Oder noch konkreter: 

Die Neutralität, dieſer Satz ſteht feſt, 
ſind ſtets die Schiffe, die man zu Hauſe | 
läßt!“ ; 


ordnete der Radikalen, Beſſone, den 
regierungsparteilichen Vertreter Chiap⸗ 
para durch fünf Revolverſchüſſe nieder. 
Chiappara ſtarb kurze Zeit ſpäter. it 
Parlamentarier hutten fih jhon feit Jahre 
heftig bekämpft. 


Ikalien aus dem Genfer 


Arbeitsamt ausgeschieden 


Genf, 17. Dezember. Im Internationalen 
Arbeitsamt iſt geſtern nachmittag folgendes 
Telegramm des italieniſchen Außenminiſters 
Ciano eingegangen: 

„Rom, den 15. Dezember. Teile Ihrem Sekre⸗ 
tariat mit, daß die italieniſche Regierung unter 
dem Datum des 15. Dezember ihren Aus⸗ 
tritt aus der Internationalen Arbeitsorga⸗ 
niſation notifiziert.“ 

Der Eingang der italieniſchen Mitteilung iſt 
von dem ſtellvertretenden Direktor des Inter⸗ 


nationalen Arbeitsamtes telegraphiſch beſtätigt 
worden. 


Allzu ergiebige Funde 

Paris, 17. Dezember. Die Zeitung „Liberté“ 
gloſſiert die Waffenfunde der unter der Lei⸗ 
tung des ſozialdemokratiſchen Innenminiſters 
Marx Dormon ſtehenden Polizei. Zu den 
ng Geheimteller-Entdedungen bemerkt das 

att: 

Wer zu viel beweiſen will, beweiſt gar 
nichts. Innenminiſter Dormoy hat jetzt auf 
einmal allzu ſpät allzu viele entdeckte 
Gewehre im Arm. Eine ſo ertragreiche Haus⸗ 
ſuchung riecht nach etwas gut Vorbereitetem, 
nach Treibhauszucht, aber nicht nach einem glück⸗ 
lichen Zufall oder erfolgreichen Spürſinn. Sollte 
Marx Dormoy bei ſeinen gefährlichen Uebun⸗ 
gen das Innenminiſterium verlieren, 
je würde er immerhin bewieſen haben, daß er 
ein hervorragender Min iſter der ſchönen 
Künſte fein könnte. 

An anderer Stelle folgert die „Liberté“: Die 
Behauptung des Innenminiſters Dormoy, daß 
die Kommuniſten nicht die wirklichen 
Verantwortlichen des Anſchlages gegen den 
Staat ſind, macht ihn weiterhin zum Mit⸗ 
ſchuldigen eines Verbandes von Uebel⸗ 
tätern, die dem Auslande unterſtehen, nämlich 
der Kommuniſtiſchen Partei. 


kreuz ausgezeichnet worden ſei. Das habe all⸗ 
gemeine Verwunderung hervorgerufen, da nie⸗ 
mand zu erfahren vermochte, wofür dieſe Aus⸗ 
zeichnung verliehen wurde. Es ſtellte ſich her⸗ 
aus, daß ein hoher Funktionär, der in dieſer 
Ortſchaft weilte, einen Auerhahn er⸗ 
legt hatte. 

Hier unterbricht Miniſterpräſident Sklad⸗ 
kowſki den Abgeordneten und fragt ihn, warum 
er dabei gerade ſo auf ihn ſchaue. 

Abg. Szymanowſti: Ich bin kein Jäger 

Der Miniſterpräſident: Das ſieht man. 

Abg. Szymanowſki: ... ich habe allerdings 
Reſpekt vor Jägern, beſonders wenn es fih um 
hochgeſtellte Perſönlichkeiten handelt. Einigen 
Würdenträgern, die im Auto zur Jagd fahren, 
ſcheint es allerdings, daß ſie dadurch ſchon die 
Gebiete und die Seele der Bevölkerung kennen 
gelernt haben und ſo regieren können, wie ſie 
eben regieren. Bei einem ſolchen Syſtem maſſen⸗ 
weiſer Auszeichnungen wollen wir doch lieber 
vielleicht irgendeine Jagdauszeichnung oder an⸗ 
dere ſchaffen, aber... 

Hier unterbricht ihn wieder der Miniſter⸗ 
präſident und proteſtiert gegen dieſe Aeußerun⸗ 
gen des Abgeordneten. 

Zwiſchen dem Redner und dem Miniſterprä⸗ 
ſidenten Skawoj⸗Skladkowſki gab es 
dann mehrfach Auseinanderſetzungen. Der Mi⸗ 
niſterpräſident, der nicht immer jo humotvol. 
aufgelegt war, wie bei der Erzählung der 
Anekdote, proteſtierte gegen die Ausführungen 
des Abgeordneten, jo daß der Sejmmarſchall 
die Bemerkung machte, daß er, Car, über 
die Ordnung im Hauſe wache. f 

Andere Redner erklärten, daß das Geſetz ik 
den Kreiſen der Beamten und Angeſtellten 
keinen Enthuſiasmus hervorrufe; ſie wollten 
lieber eine Aufhebung der Sonder⸗ 
teuer. Trotzdem wurde das Geſetz mit Stim⸗ 
menmehrheit beſchloſſen. 

Außerdem kam noch das Geſetz über die Kon⸗ 
vertierung der Zündholzanleihe zur Beratung, 
das den Finanzminiſter ermächtigt, die Bedin⸗ 
gungen des Zündholzmonopols zu ändern; ferner 
ſtand das Geſetz über die allmähliche Liquidie⸗ 
rung des Hypothekenmoratoriums vom Jahre 
1933 zur Debatte. Beide Vorlagen wurden an⸗ 
genommen. Von der Tagesorndung geſtrichen 


wurde vom Sejmmarjhall das Geſetz über den 


Mieterſchutz, da die Sejmkommiſſion erſt 
heute mit den Beratungen über dieſe Vorlage 
fertig wird. 

Das nationalradikale „ABC“ glaubt berichten 
zu können, daß in Kreijen des O. Z. N. große 
Unzufriedenheit über die Erhebung der „Ga⸗ 
zeta PBoljla“ zum Preſſeorgan des O. 3. N. 
herrſche. Die Gründe dieſer Unzufriedenheit 
ſind nicht zu erkennen, da die des 
en ſtark mit weißen Flecken durch⸗ 
en * 1 

Die Landwirtſchaftskreiſe des Sejms 
haben die Vorſtandswahlen aufgeſchoben. Ge- 
neral Zeligowſki weigerte fih, wieder für das 
Amt des Vorſitzenden zu kandidieren. Auf eine 
andere Perſon konnte man ſich vorläufig noch 
nicht einigen. 


Aufſehenerregender Selbſtmord 


Warſchau, 17. Dezember. (Eig. Drahtbericht.) 
Der „Ekſpres Poranny“ meldet aus London, daß 
die langjährige Freundin des Fürſten Micha! 


Radziwill aus Antonin, Miß Mary At⸗ 


kinſon, in einem kleinen Londoner Hotel, in 
dem fie feit längerer Zeit wohnte, Selbſt⸗ 
mord begangen hat. Die Arſache dieſer Tat 
iſt unbekannt. Miß Atkinſon, die 53 Jahre 
zählte, ſollte in dem zurzeit vor dem Oſtrowoer 
Gericht ſchwebenden Prozeß über die Ent⸗ 
mündigung des Fürſten verhört wer⸗ 
den. Der „Ekſpres Poranny“ bezeichnet ſie als 
den „ſchlechten Geiſt“ des Fürſten Nadziwin. 


I = 2 


Straßenſchlacht in New Vork 


New Vork, 17. Dezember. Vor einem Auto⸗ 
matenreſtaurant am Timesſquare kam es zwi⸗ 
ſchen Polizei und hundert kommuniſtiſchen 
Streikpoſten, die die Eingänge des Reſtau⸗ 
rants abſperrten, zu einem 3 Hand⸗ 
gemenge. Erſt nach dreiviertel Stunden gelang 
es der Polizei, die Ordnung wiederherzuſte 
und die Streikenden zu vertreiben. Ueber fünf⸗ 
zig Perſonen wurden verhaftet, zwei Poliziſten 
erlitten Verletzungen. Die Straßenſchlacht vers 
urſachte einen ſo großen Menſchenauflauf, daß 
der geſamte Verkehr eine ganze Stunde lang 
ſtillag. b 


Amerikas neueſte Streikblüte; 


Stehſtreik 


New Pork, 17. Dezember. 2000 Angeſtellte 
eines New Porter Kabelwerkes find am Don» 
nerstag in den Streik getreten. Damit wird 
teine ſonderlich bemerkenswerte Neuigkeit ges 
meldet, denn die Vereinigten Staaten werden 
ja ſchon ſeit Monaten immer wieder mit Streil 
und Fabrikbeſetzungen beglückt. Nur das ift 
neu: Der Streikunſinn hat eine weitere Blüte 
getrieben. Die 2000, von ſelbſtſüchtigen Ge⸗ 
werkſchaftshäuptlingen aufgehetzten Kabelwerk⸗ 
angeſtellten kommen dem Streikbefehl nämlich 
nicht im Sitzen nach, ſondern haben einer 
Stehſtreit inſzeniert. 

Auch 6000 gewerkſchaftlich organiſterte Kraft⸗ 
droſchtenfahrer haben einen Streik beſchloſſen. 
Sie fordern den Ausſtand aller Taxichauffeure, 
jo daß 8000 weitere Droſchtenfahrer mit der 
Möglichteit rechnen müſſen, um ihren Verdienſt 


zu kommen. ER 


hi 


r 
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Praktiſcher Anſchauungsunterricht 
für Delbos 


Sudetendeulſcher Proteſt gegen neues Parteien - Auflöſungsgeſetz 


Prag, 17. Dezember. Das Tſchechoſlowakiſche 
Preßbüro teilt mit: Der Außenminiſter der 
Franzöſiſchen Republik, Del bos, ſuchte Don- 
nerstag nachmittag um 17 Uhr den Vorſitzen⸗ 
den der Regierung, Dr. Milan Hodza, im 
Miniſterratspräſidium auf. Den Miniſter Del⸗ 
bos begleitete der franzöſiſche Geſandte in Prag, 
Graf de la Croix. Die Ausſprache Dr. 
Hodzas mit dem franzöſiſchen Außenminiſter 
dauerte anderthalb Stunden. Sie wurde im 
Geiſte des völligen freundſchaft⸗ 
lichen Einvernehmens geführt, und 
ihren Gegenſtand bildeten alle Fragen, die 
gegenwärtig im Vordergrund der Intereſſen der 
europäiſchen öffentlichen Meinung 
ſtehen. 

Der Abgeordnete der Sudetendeutſchen Partei, 
Sandner, nahm am Mittwoch in Außig / Elbe 
zu einem Regierungsentwurf des Parteien: 
Auflöſungsgeſetzes Stellung. Dieſer Ent⸗ 
wurf gefährdet durch weitgehende Eingriffs: 
möglichkeiten den Beſtand der Parteien der 
nationalen Minderheiten in der Tſchechei. Der 
Redner wies darauf hin, daß die tſchecho⸗ſlowa⸗ 
kiſche Regierung ausgerechnet zu dem Zeitpunkt, 
wo der Außenminiſter Frankreichs in 
Prag eingetroffen ſei, dem Parlament die No⸗ 
vellierung des Parteien⸗Auflöſungsgeſetzes vor: 
gelegt habe, in dem Verſchärfungen eintreten 
ſollten, die nicht nur jeder Auffaſſung von De⸗ 
mokratie oder dem Geiſte der Verfaſſung, ſon⸗ 
dern ſelbſt den primitivſten Vorſtel⸗ 
lungen von politiſcher Betäti⸗ 
gungsfreiheit widerſprächen. Die 
Abſicht der tſchechoſlowakiſchen Regierung, ſich 
eine Geſetzesgrundlage dafür zu ſchaffen, künftig⸗ 
hin Parteien nicht nur als Ganzes, ſondern 
auch in einzelnen Ortsgruppen und Gliederun⸗ 
gen auflöſen zu laſſen, ihre Amtswalter unter 
Polizeiauſſicht zu jtellen, um ihnen jede politi- 
ſche Betätigung zu unterſagen, mache die ohne⸗ 
dies ſchon ſo ſchwer ramponierte De⸗ 
mokratie des tſchechiſchen Staates äu herit 
fragwürdig. „Man foll uns nicht kommen 
und ſcheinheilig erklären, die neue Geſetzesvor⸗ 
lage ſei deswegen vorgelegt worden, um der 
Regierung im Notfall den Zugriff gegen eine 
ganze Partei zu erſparen,“ fuhr der Abg. Sand⸗ 
ner fort: „Wir Sudetendeutſchen wiſſen ſehr ge⸗ 


nau, daß hinter der beabſichtigten Novellierung 


des Parteienauflöſungsgeſetzes zumindeſt bei 
dieſem oder jenem Politiker die heimliche Ab⸗ 
ficht beſteht, Möglichteiten dafür zu ſchaffen, eine 
unbequeme Partei, deren Auflöſung in ihrer 
Weſamtheit man aus dieſem oder jenem Grunde 
nicht riskieren will, durch eine ſukzeſſive 
Zertrümmerung ihres Apparates zerſchlagen zu 
können.“ 

Abg. Sandner ſagte weiter wörtlich: „Im 
Namen des Sudetendeutſchtums müſſen wir ge⸗ 


rade heute, da der Außenminiſter Frankreichs 
als auch von England bevollmächtiger Friedens⸗ 
macher als Gaſt unſerer Regierung in Prag 
weilt, gegen eine Geſetzesvorlage proteſtie⸗ 
ren, die geeignet iſt, jeden politiſch tätigen 
Staatsbürger des verfaſſungsmäßig gewähr⸗ 
leiſteten politiſchen Rechts zu entziehen und ihn 
der Vollzugsgewalt der politiſchen Behörden 
auszuliefern, wobei wir wiſſen, welche Bedeu- 
tung gerade in dieſem Zuſammenhang zum 
Beiſpiel der Bericht eines ſprachunkundigen Be⸗ 
amten haben kann. Herr Delbos bekommt hier- 
durch eine ſeltene Gelegenheit, ſich ſein Urteil 
über den Befriedungswillen der Regierung ges 
rade an dieſem Beiſpiel einer von der Regie: 
rung ſelbſt eingebrachten Geſetzesvorlage zu bil⸗ 
den. Er erhält ein Bild davon, mit welchen 
Mitteln man das Sudetendeutſchtum und die 
Sudetendeutſche Partei in eine Situatian treibt, 
die dann von außen her ſo gern als bezeichnend 
für den Mangel einer Bereitſchaft zur Verſtän⸗ 
digung angeführt wird.“ 


— 
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Das Wort Creme“ sagt nichts! 


Das Wort "NIVEA” b 


N] 


SS 


GREINER 


FUR HAUS UND SPORT 


NIVEA 


CREME” 


ZUR HAUTPFLEGE 
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42 Milliarden Schulden in einem Jahr 


Wieder ſcharfe Kritit an der Finanzpolitik der franzöſiſchen Bo. ktsftont 
Der Haushalt angenommen 


Paris, 17. Dezember. In der Fortſetzung der 
Haushaltsberatung in der Kammer wies der 
radikalſoziale Abgeordnete Poſut warnend 
auf die Schuldenlaſt von 500 Milliarden 
Franken hin, die der franzöſiſche Staat Jahr 
um Jahr hinter ſich herſchleppe. Er vertrat, 
entſprechend den Zielen ſeiner Partei, die Be⸗ 
lange des Mittelſtandes und der Rentner und 
bezeichnete den Preisſtand in Frankreich 
als außergewöhnlich hoch. 

Der Bürgermeiſter von Reims, Abgeordneter 
Marchandeau, behandelte die Finanz⸗ 
gebarung der Gemeinden, deren Unterſchuß 
er auf insgeſamt 26 Milliarden Franken, alſo 
die Hälfte der Höhe des ganzen Staatshaus⸗ 
halts, bezifferte. 

Nach ihm nahm der frühere Finanzminiſter 
Abgeordneter Paul Reynaud das Wort. Er 
ſtellte ſeine Ausführungen unter das Loſungs⸗ 
wort: Wahrheit! Allein im Jahre 1937 
habe Frankreich für 42 Milliarden Franken 
Schulden gemacht. Ein Viertel dieſer Anleihe⸗ 
ſchulden ſind bei der Bank von Frankreich auf⸗ 
genommen worden, ein weiteres Viertel durch 
die Währungsklauſel aufgebracht worden und 
die beiden reſtlichen Viertel durch Auslands⸗ 
anleihen in der Schweiz und in Holland und 
Inlandsanleihen zu übermäßig hohen Zins⸗ 
ſätzen. Die Einführung der 40-Stunden⸗ 
Woche in den Eiſenbahnbetrieben 
habe deren Defizit noch geſteigert. Auch im 


Regenfluten brachten Hochwaſſer 


Der Tiber iſt angeſchwollen 


Rom, Die tagelangen, zum Teil wolken⸗ 


bruchartigen Aieverjdräge der beiden letzten 
Wochen 1 — in 1 und Süditalien 
überall Hochwaſſergefahr hervorgerufen. Be- 
ſondecs bedroht iſt die Provinz Ambrien, 
wo die Nera kilometerweit über die Ufer ge- 
treten iſt. Die hereinbrechenden Waſſermaſſen 
waren ſo gewaltig, daß die Landbevölkerung 
fih auf die Dächer reiten mußte. 

In der Nähe von Rieti iſt bei einem durch 
die Fluten verurjachten Erdrutſch ein Auto 
mitgeriſſen worden, wobei die beiden Jn- 
1 0 den Tod fanden. Aue: zwiſchen Rom 
und Neapel ſind auf einer Strecke von fünf 
Kilometer die Felder unter Waſſer geſetzt 
worden Der Tiber ſteigt täglich um rund 
einen Meter und hat gegenüber einem nor⸗ 
malen Waſſerſtand von fünf Meter am Don⸗ 
nerstagmittag eine Höre von über 14 Meter 
erreicht Schon ſeit Montag mußte die hiſto⸗ 
riſche Milvlo⸗Brücke beim Forum Muſſoling 
für den Verkehr geſperrt werden. Die Fluh- 
regulierung Innerba b der Stadf hat bisher 
ein Heberfreten verhindert, — — ſind im 
engeren Bannkreis der Haupfitadt größere 
Aeberſchwemmungen y ai Tas 

Nach ergänzenden Meldungen ift im der 
Gegend Ho eapel der Qiri über die Ufer 
getreten und hat bei Sora Verheerungen ane 

richtet. Das Hochwaſſer verurſachte eimen 

ruch, ein ganzes Stadtviertel von 

Sopa ſteht unter Waſſer. Ein Einwohner fand 

bet Rettungsarbeiten den Tod. Bei Otricoli 

ſind die Straßen durch Waſſermaſſen r 

brochen, ebenſo bei Spoleto. Die Stadt Terni 

gezogen. Bei 

Ancona iſt eine Eiſenbahnlinie durch einen 
Erdrutſch verſchüttet worden. 


Wunder bare Retimg 
eines Verſchüeten 


Bozen. Wie zu dem Lawinenunglück am 
Pordoi⸗Joch in den Dolomiten noch bekannt 
wird, ijt es nach anſtrengender Sucharbeit ge 
lungen, die letzten zwei Vermißten aus den 
Schneemaſſen zu befreien. Wie durch ein Wun⸗ 


der war der bereits als tot gemeldete Bozener 
Skilehrer Kochler noch am Leben. Seine Ret⸗ 
tung iſt nur dadurch möglich geworden, daß er 
zwar verſchüttet wurde, aber in einen Hohi- 
raum zu liegen kam. wo er atmen konnte. Ob- 
wohl er ununterbrochen um Hilfe rief, wurde er 
jedoch nicht gehört. Er verfiel in einen Schlaf, 
aus dem er erſt erwachte, als er am nächſten 
Morgen aus den Schneemaſſen befreit und ge⸗ 
rettet wurde. 


Deulſcher Kapitän in Schweden 
tödlich verunglückt 


Stockholm. Der Kapitän des deutſchen Mo⸗ 
torkutters „Greta“, Johannes Thode, iſt wäh⸗ 
rend der Löſchung einer Holzladung im Hajen 
von Norrköping tödlich verunglückt. Als 
ein Drahtſeil, das um mehrere Baumſtämme 
gewunden war, plötzlich riß, geriet der Kapitän 
unter die auseinanderrollenden Stämme. Er 
erlag kurz darauf ſeinen Verletzungen. 

* 


New York. Beim Brande einer Chikagoer 
Streichholzfabrik, der in wenigen Minuten den 
geſamten Gebäudekomplex einäſcherte, fanden 
ſechs Arbeiterinnen und ein Arbeiter den Tod 
in den Flammen. Sieben weitere Arbeiter er⸗ 
litten ſchwere Brandwunden und mußten in ein 
Frantenhaus gebracht werden. 

— — 


Alfred Abel geſtorben 


„Einer der bekannteſten iim- und Bühnen⸗ 
künſtler und einer der beſten Charakterdar⸗ 
ſteller Deutſchlands, Alfred Abel, ift unerwar⸗ 
tet einem ſchweren Leden erlegen. Abel ge⸗ 
örte zur „alten Garde“ des Films. Schon 
927 batte er in über hundert Filmen mit⸗ 
„Die Vornehmheit feiner Menſchen⸗ 
Haltung, die Eleganz und Verinnerlichung 
haben ihm die uneingeſchränkte 
ler Filmfreunde eingetragen. 
allsreiche Künſtler manchen ſchönen 
gehabt. Alfred Abel ſtarb an en 52, Ge⸗ 
buntstag. 
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nächſten Jahre werde der Staat noch über vier- 
zig Milliarden Franken Anleihen ſuchen müſſen. 
Seit Mai 1936 jeien die öffentlichen Laſten um 
27 Milliarden Franken geſtiegen. 


Weshalb, ſo fragte er dann weiter, ſei in 
Frankreich die Induſtrie nicht wieder 
belebt worden, während die wirtſchaftliche 
Betätigung in einem Nachbarland wieder 
belebt worden iſt? i 


Finanzminiſter Bonnet verteidigte dann den 
Haushaltsvoranſchlag. Er betonte zwar, daß 
die Ein⸗ und Ausgaben des Voranſchlages im 
Gleichgewicht ſeien, machte aber gleichzei⸗ 
tig die Einſchränkung, daß es kühn wäre, zu 
behaupten, in den gegenwärtigen Zeiten ab⸗ 
ſolut beſtimmte Vorausſagen zu machen. Ge⸗ 
wiſſe Kreiſe kündigten für Februar eine Kriſe 
an. Solche Gerüchte ſeien aber nichts Neues, 
beſonders für Kreiſe, die eine Regierungskriſe 
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NIVEA ist mit Recht ein 
Begriff für die ideale Haut- 
pflege geworden. Das 
kommt dahr, weil NIVEA 
Eucerit“ enthält; es dringt 
tief in die Hautporen, kräf- 
tigt die Haut und ver- 
leiht ihr einen jugendlich- 
frischen Teint. Verlangen 
Sie darum nicht Creme“ 
sondern "NIVEA" 


in Dosen und Tuben zt, 0,40 ~ 2,60 


wünſchten. Ende Dezember werde die Regie- 
rung allen fälligen Zahlungen nachgekommen 
ſein, und für die nächſten drei Monate verfüge 
das Schatzamt noch über neun Milliarden 
Franken, was den normalen Aufwendungen in 
dieſer Zeit entſpreche. Die für die Eiſenbahnen 
vorgeſehenen Anleihen würden nicht zehn, ſon⸗ 
dern fünf Milliarden betragen. 

Im übrigen zeigte ſich der Miniſter ſehr un: 
gehalten darüber, daß Fragen des Schatz⸗ 
amtes und der Währung jeden Tag vor der 
Oeffentlichkeit breitgetreten würden. Ein fol- 
ches Verfahren ſei unzuläſſig. Zur notwendi⸗ 
gen Wiederherſtellung der Staatsfinanzen müſſe 
man Mut haben. Man müſſe dem Lande klar⸗ 
machen, daßnur in der Arbeit, in der Ord: 
nung und in der Disziplin das Heil liege. 
Frankreich brauche neben einem ſtarken Heer 
geſunde Finanzen. 

Die Kammer hat in der anſchließenden Nacht⸗ 
ſitzung den Geſamthaushalt für 1938 angenom⸗ 
men. Damit vertagte die Kammer ſich um 
4.45 Uhr auf nächſten Donnerstag zur Aus⸗ 
ſprache über eine etwaige Wiedereröffnung der 
Parijer Weltausjtellung im nächſten 
Jahre. 
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Neuer Bundespräjident 
der Schweiz 


Bern, 17. Dezember. Die Schweizer Bundes⸗ 
verſammlung wählte am Donnerstag wie üblich 
in der zweiten Sitzungswoche der Dezember⸗ 
tagung den Bundespräſidenten und den Vize⸗ 
1 des Bundesrats für das folgende 

ahr. 

Mit 153 von 181 gültigen Stimmen wurde 
der Vizepräſident des Bundesrats Dr. Jo⸗ 
hannes Baumann zum Bundespräſidenten 
für 1938 gewählt. Zum Vizepräſidenten wurde 
mit 148 von 168 gültigen Stimmen Bundesrat 
Philipp Etter beſtimmt. Bundespräjident 
und Vizepräſident gehören erſt ſeit etwa vier 
Jahren dem Bundesrat an. 

Bundespräſident Baumann ſteht im 64. Le⸗ 
bensjahr und hat eine Laufbahn als Regie⸗ 
rungstat und Landammann von Appenzell- 
Außerrhoden ſowie als aktives Ständerats⸗ 
mitglied hinter ſich. In der Bundesregierung 
verwaltete Baumann, der der Freiſinnig⸗Demo⸗ 
kratiſchen Partei angehört, das Juſtiz⸗ und 
Polizeidepartement. Verſchiedene große Ge⸗ 
ſetzesvorlagen kamen unter ſeiner Leitung zum 
Abſchluß, fo die Reviſion des Obligationenrechis. 
die Aufſtellung eines neuen einheitlichen Straf⸗ 
geſetzbuches, Geſetzesverordnungen über den 
Schutz der Sicherheit der Eidgenoſſenſchaft, über 
die Entſchuldung der Landwirtſchaft uſw. Er⸗ 
innert ſei an die klare Feſtſtellung, die der neu⸗ 
gewählte Bundespräſident Baumann noch zu 
Lebzeiten Wilhelm Guſtloffs über defen 
korrekte Haltung als Landesleiter der NSDAP. 
abgegeben hat. 


Anerkennung für die deulſchen 
Siedler in Auſtralien 


Sydney, 17. Dezember. Die bekannte Syd⸗ 
neyer Wochenſchrift „Bulletin“ veröffentlicht in 
ihrer letzten Ausgabe einen Artikel, in dem 
ohe Anerkennung für die Arbeit der deutſchen 
iedler zum Ausdruck kommt, die fie in Auſtra⸗ 
lien geleiſtet haben. Die Zeitſchriſt fordert das 
auſtraliſche Parlament auf, 100 000 Pfund Ster⸗ 
ling für den Ankauf von Lebensmitteln, konſer⸗ 
vierter Milch und Früchten zu ee bie 
Deutſchland zur Verteilung an Bedürftige zur 
Verfügung geſtellt werden ſollen als ein Zei⸗ 
n der Anerkennung für die Leiſtungen und 
Verdienſte der deutſchen Siedler in Auſtralien 
während der letzten 100 Jahre. 


Deutſch⸗franzöſiſche 
N Grenzabkommen 


Paris, 17. Dezember. Verſchiedene deutſch⸗ 
franzöſiſche Grenzabkommen wurden am Don- 
nerstag in Paris unterzeichnet, deutſcherſeits 


von Votſchafter Graf von Welcezeck und Ge⸗ 
neralkonſul Dr. Voigt, franzöſiſcherſeits vom 
Miniſterpräſidenten und ſtellvertretenden Außen⸗ 
miniſter Chautemps. 


Es handelt ſich hauptſächlich um ein Ab⸗ 
kommen über den freien Grenzverkehr, das an 
die Stelle eines Abkommens vom 25. April 1929 
tritt, ferner um einen Grenzvertrag über den 
Teil der Grenze, der früher die ſaarländiſch⸗ 
franzöſiſche Grenze bildete, ſowie um eine Ver⸗ 
einbarung über die Eigentumsverhältniſſe ver⸗ 
ſchiedener Wälder in der Nähe der Grenze. 


Neuregelung der deuiſch⸗ 
polniſchen Filmbeziehungen 


Berlin. Zwiſchen der deutſchen und der 
polniſchen Regierung ſind in den letzten Wochen 
Verhandlungen über eine Neuregelung der 
deutſch⸗polniſchen Filmbeziehungen geführt wor⸗ 
den. Als Ergebnis dieſer Verhandlungen haben 
ſich die beiden Regierungen unter Wahrung 
ihrer eigenen Grundſätze eine möglichſt weit⸗ 
gehende Förderung dieſer Beziehungen zugeſagt. 
Abgeſehen von den entſprechenden allgemeinen 
Abreden ſind auch die Einzelheiten des prakti⸗ 
ſchen Filmverkehrs zwiſchen Deutſchland und 
Polen geregelt worden. Die für einen länge⸗ 
ren Zeitraum getroffenen Abmachungen 
bilden eine beide Seiten befriedigende Grund⸗ 
lage für eine gedeihliche Entwicklung des Film⸗ 
verkehrs zwiſchen den beiden Nachbarländer. 


Deutſchlands Boxer in London 


er am geſtrigen Donnerstag in London zum 
. 105 te Bog-Cänderkampf zwiſchen 
Deutſchland und England nahm 
einen unentichiedenen Ausgang. Prieß, 
Völker, Vogt ee a a 
gewannen ihre a j Hren: 
Dia gliinberg (unerwartete Niederlage 
gegen Simpſon), Fluß und Baumgarten die 
Punkte an die Engländer abgaben. In den 
vier Zuſatzkämpfen gewann nur Campe 
ſeinen Kampf. 
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Hauptschriftleiter: Günther Rinke- 
: Poznäf. 


Verantwortlich für Politik: Günther Pinke, 
Verantwortl. für Wirtschaft u. Provinz: Fuger 
Petrull: für Lokales u. Sport: Alexander 
Jursch: für Kunst und Wissen chaft. 
Feuilleton und Uhterhaltungsbeilage: Alfred 
Loake: für den übrigen redaktionellen in- 
halt: Eugen Petrull: für den Anzeigen- 
und Reklameteil: Hans Schwarzkopf. — 
Druck und Verlag; Concordia Sp. Ake. Dru- 
karnia i Wydawnictivo, Sämtiich in Poznań. 
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Rundfunk- Programm 
-wom 19. bis 25. Dezember 1937 


Sonntag 3 8 . n Are —— N 
Warſchau. 11.57: Fanfaren. 12.0313: Konzert. 13.90: Gymnastik, 8. 30: se Köln e he 9.805 aniei 
Uinterhaltungstongent, 14.45: Für ne So 15.45: Kin- | für Familie und Haushalt. 10: Von Sombure: Schulfunk. 
derfunt. 16.05—16.45: Rommermufit. Buntes Konzert. 10.45: Wetter. 10.50: Eisnachrichten. Franzöſiſcher 
19: Hörſpiel 19.40 Aktuelles. 19 50: Polniiche Muſik von Schulfunk für die Mittelſtufe. 11.35: Zwiſchen Land und 
Rowowiejjkt. 20.35; 5 21: Sport. 21 15: Buntes Stadt. 11.50: Marktbericht des Reichsnährſtandes. 11.55: 
Era 22: Geſang. 22.25: Konzert. 22.50—23: Nag- Bestes rab Natzr. 14 08 13: Zeit, Wetter, Straßen⸗ 
verkehrsdienſt Nachr. 14: Nachr. 14.30: Gedenken an Män⸗ 
Deutſchlan A f 5 ner und Taten. 14.15: Kurzweil zum Nachtiſch. 14.55: 
mufit. 1 4 ‚Sa aolen e s Saſſenſels. ane Börje. 15.50: Anleitung zum Baſteln ee dem Bud. 
tagmorgen ohne Sorgen e des Reichs, 15.40: Kleine Märchen und Lieder. 16: Konzert. 17.50: 
arbeitsdienſtes. 10.30: Blasmufit 10.45: Fontaſien auf Eis nachrichten. 18. Blatt um Blatt 19: Wetter, Straßen⸗ 
der Welte⸗Kino⸗Orgel. 11.15: Seewetterbericht. 11.30: verkehrsdienſt, Nachr. 19.10: Die kalte Kunſt. 19.45: Der 
Gloria in excelſis deo. Kantate von Bach 12. Standmufit Zeitfunk berichtet. 20: Bunter Weihnachtsmarkt. 22: Wet- 
aus der Feldherrnhalle. 12.55; Zeitzeichen. 13. Glück ter, Straßenverkehrsdienſt, Nachr., Sport 22.20: Polit. 
wünſche. 13.10, Konzert rau Holle. Mär iel. eitungsſchau 22.35: Sonnenwendſeſer auf dem Langen 
14.30: Wir erfüllen Wünsche 15.30: Ungerisg⸗ Kalle alſches Karkt. 22.5024. Von Hamburg Unterhaltung und Tanz. 
A . 1 0 Bunte De .30: Unter dem 
exkra vents- und Weihnachtslieder aus aller 
Weit, 15 C ent „Wetter, Nar. e Mittwoch 
5 eutſchlan rtecho. 2 s 
haltung. 22. Wetter, 3 od anf. ` tale Warſchau. 11.40: Sinfon. Tänze auf Schallplatten. 11.57: 
echo. 22.30—0.55: Wir bitten zum Tanz, AU 1 a ne 16.15: Voltsmuſik. Man» 
»Orcheſter 9 z 
Breslau, 6: Safentony ert. 8: Schleſiſcher Morgengruß. konzert. 18. Sport. 18.10: Chin Mufit auf Shafplatten, 
8.10: Volksmuſit. Nachr. Glü, e che 9: Morgen: 18.30: Nachrichten. 18.3519: Für das Land. 99192 20 bis 
feier. 9.30: Der Piäddemannſche ee or fingt. 10.10: | 19.35: Hörbericht. 19.50: Aktueller 20; Filmſchlager auf 
Frohe Klänge am Sonntagmorgen Al: Unter dem Tan: Schallplatten. 20.45: Nachrichten. 21--21 5 Cho Inch igert 
145 Nacht 1410 3 gt Rn am Mittag. 22: Abendkonzert. 22.50—23: Nachrichten. KAS TE 
. . ma s 
tageftunde. 15.30: Das Jahr überm Pfiu , 0e Deutſchlandſender. 6: Glodenipiel, Morgenruf, Wetter, 
Georg Langer lie aus eigenen Werten 30: | onigi. Aufnahmen, 6.30: Von Köln Konzert. Einlage 7: 
und wilder taut der Fiord. 19: Nachr. 5 135 Nachrichten 9.40: Kleine Turnſtunde 10: „Kling-Klang 
Schöne Beſche rung. : Auf Treu und Glauben. 22: Nach-] Ahrlein!“ 10.30: Fröhlicher Kindergarten. 11. 15: Seewetter 
richten. Sport. Be: Wir bitten zum Tanz! ſchliede a eg a punte Minuten (Aufnahmen). An: 
Königsberg. 6: Hafenlonzert. 8. Weihnachten in Stadt eßen etter onzer inlage 12.55: Zeitzeichen, 
und d. 10: a Glückwünſche 13.50: Neueſte Nachrichten. 14: Allerlei — 
Land. 910: Evang. Morgenfeier 10: Morgenfeier | non? bis 3. 15 Wetter, Börje, Wregtaninpinmeife, 15.15: 


10.30: Wir blättern im Sendes 
12: Konzert. 13. Zeit, Wet: 
Reichs» traßenſammlung. 14: 


des Reichsardeitsdienſtes. 
plan. 11.25: Bach⸗Kantate. 
ter, Straßenverkehrsdienſt 3, 


hy e 
annalie. 
18. 3: 


15.45: Mein Schimpanfe 


‚Spereftenmelobten, 
18: Alte Weihnachts⸗ 


ujit am Nachmittag. 
ieder. 


Kleines Unterhaltungstonzert (A i 
e ee e | 18.45: Kampi dem Camineniod! 10: Aeron Wetter 
fad brummt, bie Flöten teilt fsmittel. 15.30: Der Zieh. | Nachrichten. 19.10: Walzer und Mätſche. 1: Deutſchland⸗ 
ausmuſiigemelnſchafn. 10% Wett 16: Konzert. 18: Unjere echo. 21.15 Der Tal klingt aus. 22: Welter, Nachrichten 
Seh Ramerad — 16 ſuch ig 0. 19.10: Front: | Sport Anſchl. Deutſchlandecho. 22:30. Eine kleine Nacht“ 
portecho. 20: Abendkonzert. 22 Sete da muftt. 22.45: Seewetterbericht. 23. Barnabas von Geczy 
Aae 20.24 pinden beig Adenin gegen Tr Wen. 
niterburg 0—24: Tanz⸗ und Unter altungsmufit, Breslau, 5.30- Der. Tag beginnt. Wetter, Induſtrie⸗ 
Schallplatten 6: Tagesſpruch. Wetter. 6.10: Gymnaſtik. 
Montag 6.30: Von Köln Konzert. Einlage 7: Nachrichten. 8: Wet- 
. un 40 iche, 11 80. E am Morgen. 9.30: Wetter, 
z E üdwün achr 1.45: V 
Chan rg 10.15 80 . N ran 15.45: | Konzert. inlage 13: Nachrichten. 1 e IE: 
E ( 
Nachr. 18.35: Für das pika 1 . 18.30: Mäuschen, Vögelchen und dem Bratwürſtchen. 16: Vom 
Zwiegeſprä 10 Aktuelles. 21. wei aten. 19.30: Deutihlantfender Muſil am Nachmittag. 18: Leuchtet, ihr 
das neue Wien. : Orc. Konzert. 22.523. as alte und | Sterlein! 19 Nacht 19.10: Aus deutſchen Opern. 20.40: 
Deutihlandfender 6: Glod 1 2 Nachrichten. Grundkräfte völkiſcher Lebenseinheit 21: Tagesſpruch. 
ufnahmen. 6.30. Von Glodenfpie gorgenzuf, ment 21.10: Tonbericht vom Tage 21.25: Wer macht mit? 22: 
Augen 9.40. Kleine Turn Habe PIE 4 e ii Nachrichten 22.15: Zwiſchenſendung. 22.30—24: Unterhal⸗ 
Nen mit! 11.15 8 t. „41.80: Dreißig bunte tung und Tanz. 
2 6 Wetter Me: Schloß⸗ Königsberg. 6: Wetter, Schallplatten. 6.10: Turnen. 
1 err 12.55: Eldewügſche. 18.30: Nachrichten.] 6.30: Konzert Einlage 7: Nachrichten 8: Andacht. 8.15: 
Hlnmelle, Tg 2 bis 3. 15: Wetter, Börje, Prgramm- | Gymnaſtik. 8.30: Mut am Morgen. 10: Von Stuttgart: 
Bunt 2 1 855 beliebten Opern (Aufnahmen) 16: Schulfunk. 10.45: Wetter. 10.50: Eis nachrichten. 11.35: 
vgl, dene Einlage 17 Eine reiche Weihnacht. wiſchen Land und Stadt 41.50: Marktbericht. 11.55: 
leber 1330 Weiß ein, ſüße ..“ Wiegen: und Weihnachts⸗ etter. 12. Von Stutgart Konzert. 13 Zeit. Wetter, 
8 Welter tslieder im 1 age rs 19: Straßenverkehrsdienſt. Nachr. 14° Nachrichten. 14.10: Ges 
ee 51 20 etter achrichten. 0. und jetzt i denken an Männer und Taten. 14.15: Kurzweil zum Nach⸗ 
en ee : ; Sünftes p 8 Konzert. Ein Ne: 14.55: Börſe 15.30: Mach dir das Leben leicht! 
Af 1 8 = 10 andecho. 22: Wetter, Nachrichten, Sport. 40 Wir helfen Mutter vor dem Feſt! 16: Konzert. 18: 
22.49. € eu 11 ons 22 30: Eine kleine Nachtmuſik. Meder und Klaviermuſik. 18 50: Heimatdienft. 19: Wetter. 
5 eewetterbericht. 23: Barnabas von Geczy ſpielt. 19.10: Mufit 19.45: Zeitfunk 20: Heitere Begebenheiten. 
Breslau. 5.39. Der Tag beginnt. Wetter, Induſtrie⸗ | 21: Unterh.-Mufit. 22: Weiter. Nacht. 22.20: Jum Tages- 
Schallplatten 6: Tagesſpruch. Wetter 610: Gomnaſtik.] abſchluß. 22.35—24 Blasmuſik : 
S20; eu: a en e ih 58 e 8 R h 
e ng sbefu 30: K 
je; 9:9; Weiler, Glüdwünfie, 1 Münden chul Donnerstag 
3 15 5. Dot, ee ham Warjgau. 11.40: Schallplatten. 11.57: Fanfaren. -12.03 
1000 Takte lachende Mufit ( ee alil), 15.30: er bis 13: Konzert 15.45: Jugendfunk. 16.15—16.50: Volts⸗ 
Weihna ER 16° er Die Miſtel als Weih⸗ muſtk. 17.15: Klavier. 17.50: Sport. 18.10: Briefkaſten. 
nah Lace 19: Nachrichten. 7 7 10. Der bl M 18.25: Nachr. 18.35: Für die Jugend auf dem Lande. 19: 
2 tA esjp uch. 21.10: Duft im Sóla 22: Rachrichten. Hörfpiel. 19.40: Ballettmuſil. 19.50: Altu 2921.45: 
2215; z amil chenfendung. 22.30—23.30: Bon Köln Rahtmufit „Wiener Walzer“. 22; Kammermuſik. 22.50- Nachrichten. 
Deutſchlandſender. 6: Glodenipiel, e „Wetter, 
N 6: Wetter, Schallplatten. 6.10: Turnen. Aufnahmen. 6.30: Von en Konzert. Einlage 7: Nach⸗ 
6.30: Konzert. Einlage 7: Nachrichten. 8: Andacht. 8.15: richten. 11.15: Seewetterberi 11.30; Dreißig bunte Mi⸗ 


Gymnaſtit. 8.30: Konzert. 9.30: Vom Feſtefeiern. 10: Kinder: 


nuten (Gnöuftrie-Shallplatten). Anſchl. Wetter. 12: Von 


liederſingen 10.45: Wetter. 10,50: Cisnasrigten. 11.35: reslau Konzert. Einlage 12.55: Zeitzeichen, Glückwünſche. 
Zwiſchen Land und Stadt. 11.50: Marktber cht des Reihs: | 13.50: Neueſte Nachrichten. 14: Allerlei — von 2 bis 3. 15: 
nähtſtandes. 11.55: Wetter. 12: Von Hamburg: Schloß⸗ Wetter, Börje, Progrummhinweiſe. 15.15: Frohe Melodien 
konzert. Einlage 19: Zeit, Wetter, Strakenn-Frhrsdienit, Aufnahmen). 16: Muſik am Nachmittag. iCnlage 17: 
Nachrichten. 14: Nachr. 14.10: Gedenken an Männer und tille Nacht, heilige Nacht. 18: Gang durch die Nacht. 
Taten. 14.15. Kurzweil zum Nachtiſch 14.00: ovije. tupt: 18.15: Kleines Unterh. „Konzert (Aufnahmen). 19: Reichs⸗ 
Es regnet! 15.45: Die 1 16: Konzert. 17.35: ſendung von Berlin: Voltsweihnachtsfeier. 19. 25: Von 
Graue Haare — halb jo ſchlimm! 17.50: Cisna ag 18: Leipzig: Unterhaltungskonzert. 21. Deutſchlandecho. 21.15: 
ee der HJ in Pillau 18.50: Nun po der | Der Tag klingt aus. 22: Wetter. Nachr. Sport. Deutſch⸗ 
n Ende. Wetter, Straßenverkehrsdienſt, Nachr. landecho. 22.30: Deutſcher Seeweiterbericht. 22.45: Ueher⸗ 
0: Alte Mul. 19.45: Zeitfunk. 20: Muſikal. ar tragung aus dem Königlichen Operntheater in Rom. 23.20: 
gesch cen. 21: Große Wäſche auf Hohenziatz. 22: Wett Von Hamburg: Spätmuſik. 
. 3 hen bejsigis. Breslau. 5.30: Der Tag beginnt! 6: Tagesſpruch. 6.10: 
au 40— 225 
aſſung = R “5 Nachtmuſik und Tanz. 91 5 9 e 72 30 58: 10 
an er eihnachtstarpfen. t die Arbeits⸗ 
ensag ae M b. Waffe i pN sg Be 
Warſchau. 11.40: Schallplatten. 11.57: Fanfaren. 12.03 | wünſche eit. Wetter, Waſſerſtan . 
bis 13: Konzert. 10485 lasmufit. 15505 parm i 17 | des Keichsnährſtandes, 11.35, Von Hof zu Hof. 12: Kon 
bis 17.50. Kammermuſik. 18: Goor 18.10: Techn Brief. zert (Programm ſiehe Deutſchlandſender). Einlage 13: Nach 
fajten. 18.25: Na 18.35—19: Für das Lan 9. richten. 14: Nachrichten. Börje: anſchließend 14.15: Von 
Poln. Muft für Chat 19.50: Aktuelles 21.15: Konzert. Berlin: Zur Unterhaltung. 15.30 Dar Kindeimarkt is 
22.15: Leichte une auf 5 2 Nachr. g doa! 15.45. Für die Büchererfe unterm Weihnachtsbaum. 
Deutjitanbjender, 6: Glodenfpiel, tgenzuf, ‚Weiter, 16: Vom Deutſchlandſender: Muſik am Nachmittag. Ein 


fetter Börje, 15. 15: 
Schallplatten: Eine kleine Tanzmuftl e 
vorbereitungen bei den Arbeitsmaiden, 105 Muſtt am N 
mittag. Einlage 17: Aus dem Zeitgeſchehen 
Schü ig" 8.30: Aleines N rt (Auf⸗ 
nahmen) 18.55: Die N Kerniprud, Wetter, 
Nachrichten. 19.10 ... und jetzt tit Feierabend! 20: Bars 
nabas von Sisy ſpielt. 215 ir DRaa au. 21.15: 

21.45: Cland rrau an 
(Aufna ee 22: 8 Na 0 Sport. Anſchl. 
Deutſchlande 22.30: Eine kleine Nachtmusik. 22.45: 
Seewetterber g. 23—24: r eier auf dem 
Langen Markt in Danzig (Aufnahmen). 


Vom Morgen bis zum Abend. 


Breslau. 5.30: Der Tag beginnt. Wetter, S. Poznan, sw. Marcin 18, 
Schallplatten. 6: Tagesſprüch. Wetter. 6.10: — — 
6.30: Von Frankfurt Konzert. 8 t 22 e ee 
Wetter. Unſer Hampelmann. = 30: Wo A orgenmunt x 
Tan: u ee * ran 1 = hnt. lage die Bücherecke unterm Weihnachtsbaum. 
inlage 13: Zeit, Wetter, Nachrichten. dr Nachr. tie. 185 Der 155 im faſchiſtiſchen Schrifttum. 18.20: Streif⸗ 
14.15. Muftal. ugodi 15.90: Liska, die Waſſerfee. 16: üge dur atur und Wiſſenſchaft. 18.30: Der Oberſchle⸗ 


Muſitaliſche Kurzgeſchichten 18: Neues und Altes don der 


ſche Zeitfunt berichtet. 18.30: Sendeplan des nächſten 


elmufit alter Meiſter. 18.40: ages 19: e 19.25: Nachrichten; anſchl. 

Sue e ie: endeplan. Marktberichte. ] Programm nach Ani fage. 21: Tagesſpruch. 21.10: Walther 

9: Nachrichten. 19.10: Weihnadtsoratorium. re von der Vogelweide. 22: Nachrichten. 22.15: Aus dem Zeit- 

am ame Mufizieren. 20: i 5 9-8: — geſchehen. 22.90 — 23.90: Menſchen im Alltag. 

entry Hudſon. Ein rſpie : Nachr. 8 

Bi garttiihe Jener. 22.90 $s.: Von Hamburg 3 ae Giles 7 re ee 15: 

Unterhaltung und Tanz. Gymnaſtik. 8.30: Ohne Sorgen jeder Morgen. 930: Haus⸗ 

. Plauderei. 10.45: Wetter. 10.50: Eisnach⸗ 

i 1.35: Zwiſchen Land und Stadt. 11.50: Markt- 

bericht Pe Reichsnährſtandes. 11.55: Wetter. 12: Von 

Frankfurt: Konzert. Einlage 13: Zeit, Wetter, Straßen⸗ 

verkehrsdienſt. achrichten. 14: Nachrichten. 14.10. Gedenken 

an Männer und Taten. 1415: Kurzweil zum Nachtiſch. 

14.55: Börfe. 15: Sportliche Weihnachtseinkäufe. Unterhalt 

für alle Seitungen und Seit altſame fauderer mit Schallplatten. 15.30: -Kleine bunte 

lt Ori 1 licken. 15.40 1 aus Oſtpreußen. 16: Konzert auf 

ſchriften vermittelt zu ginal⸗ challplatten. Sportpreife — zeitgemäß oder gar 

nicht. 17.50: Sn Span 18: „Nun brennen viele Kers 


preiſen die deutſche 


Vermittlung 


Kosmos Sp. z o. o. 


Reklame- und Verlagsanſtalt 


Poznat, eh Bar lan ‚Asnisle 2 


= 
3 
= 
i 
| 


Be 18.0: Der Zeitfunf berichtet. 19: Voltsweihnachts. 


eier. 19.25: Lichter im Schnee. 20. Der Nußtnacker tanzt! 
22: Wetter, Straßenverkehrsdienſt, Nachr., Sport. 22.20: 
Ausſchnitte aus Weihnachtsfeiern. 22.35 24: Von Stutt- 
gart Volks⸗ und Anterhaltungsmuſik. k 
Freitag 

Warſchau. 11.57: Fanfaren. 12.0913: Mittagsſendung. 
15.45: Weihnachts ie 16: Weihnachtshörſpiel. 16.40: 
Kr er : Höripiel. 17.0 -18 80. Klavierk zert. 


18.50 —20. 20; 8 20.30; Unſer Weihnachtsbaum. 


7 


plus 16 Monatsraten zu je 
Lassen Sie sich von uns die hochwertigen 
Teiefunkenempfänger vorführen. 


IDASZAK u. WALCZAR 


(Ecke Rataiczaka) Telefon 1459 


9 
N 
en 5 
RR: 7 Fr: 0 
— N. u 
11 
2 
I 1% 
j 


Leichte Muſit 23: Weihnachten bei andern Völkern. 23.45 
bis 1: Chriſtmeſſe. 


Deutſchlandſender. 
Aufnahmen. 6.30 Von Königsberg: 
Nachrichten. 9.40: Kleine Turnitunde 
bericht. 11.30 Dres bunte Minuten (Aufnahmen). Anz 
ſchließend Wetter Von Hamburg Konzert 12.59: Zeit⸗ 
zeichen 13 Glüdwünfhe. 13.15: Von Leipzig Konzert. 
13.50 Nachrichten. 14: Alle ilei — von 2 bis 3. 15: „Ihr 
Kinderlein, kommet. .“ 16: Wir ſchmücken den Tannen⸗ 
baum... 17.30: Nun zünden wir die Lichter an... 18: 
Weihnacht Glocken über Deutſchland. 19: Der Deutſch⸗ 
landſender wünſcht ſeinen Hörern ein frohes Feſt. 20: 
Reichsſendung von München Weihnachtsanſprache. 20.20: 
Im Glanz der Weihnachtskerzen. 22: Eine kleine Nacht⸗ 
muft, 22.25: Weihnachten bei der Wehrmacht. 22.45: See⸗ 
wetterbericht 23 Heut ſoll niemand einſam ſein! 


Wetter, Induſtrie⸗ 
esſpruch. Wetter. 6.10: Gymnalftif. 

a n Einlage: 7: Nachr. 

8: Welter, Gymnaſtik. Für die Arbeitsfameraden in 
den Betrieben Konzert 9.80. eiter, Glückwünſche. 11 30: 
Nachrichten. 11.45: Von Sota u Hof. 12: Konzert. Einlage 
13: Nachrichten 14: Nahri bin, Börfe 1000 Takte lachende 
Muſik. 16. Weihnachtliche 


Dämmerſtunde. 18: Kleines 
Konzert. 18.30: Harmoniumkonzert. 19° Deutſche im Aus- 
land, hört zu! 20: „ 20.20: Unterm 
Lichte rbaum. 22. Sean eihnachtsſtändchen der 
Wehrmacht. 22.25 om eutſchlandſender Weihnachten bei 
der Wehrmacht. 22.45: Von Hamburg Weihnachtsſtändchen. 
23: Vom Deutſchlandſender: Heut fol niemand einſam fein! 


Königsberg. 6: Wetter, Schallpl. 6.10: Turnen. 6.30: 
Konzert. 7: Nachrichten, Straßenvertehtsdienſt. 8 Andacht. 
8.15: Gymnaſtit 8.30: Froher Klang 9 30: Kleine Koſt⸗ 
proben für jeden Geſchmack. 10.45: Wetter. 10.50: Eis- 
nachrichten. 11 35: Zwiſchen Land und Stadt 11.50: Markt⸗ 
bericht. 11.55: Wetter. 12: Konzert. Einlage 13: Zeit, 


Morgenru , Wetter, 
Konzert. inlage 7: 
11.15: Seewetter⸗ 


6: Glodenfpiel, 


Breslau. 3.30 
Schallplatten. 6° 
6.30: Morgenmuſit 


a Tag beginnt. 


Den kann sich jeder leisten 
Den Teletunken Supe: Fenomen Er ist wirkl. 
ein Phänomen der Technik (25 Watt Sırom- 
verbrauch! sowie ein Phänomen im Preise 
Barpreis: z] 289. — 
Ratenpreis? Anzahlung 21 20 — 


21 20.— 


Wetter, Siträhennerteprsbienf, Nachr., . 
14: Nachrichten. 14.15: Kurzweil zum Nachtiſch. 

Börje. 15.90. Vor der Wei * 16: Welblactebrieie 
an unſere Mütter 17: per zur Meihna ht aus der 
Tragheimer Kirche zu Konig er 18: Auch Heine Dinge 
können uns ent idon 19 10: Ein Lied klingt über die 
Grenzen. 20: . e des Stellvertreters des 
or N 20 20: Weihnachtliche Muſik 21 20: 2 
nacht. 20.10: Zwiſchenſpiel auf Schallplatten. 22.30: Von 
Berlin: Froher Ausklang. 0 


Sonnabend 


12.30 Bunte Muſik. 13 30 Bunte Schallplat⸗ 
ten. 14.30: Weihnachten, rbericht 15.16.30, Bunte 
Mufil. 16.45: 98 piel. 17 30: Tanzmuſik. Einl. Feuil⸗ 
leton 18.55: Für die apna im Ausland 19.25: Konzert 
vom Batian Senber Bunte Mufit. 21 30: Hörbericht. 


Warſchau. 


22.15: Konzert. 23 i . 5 auf Schallplatten. 
e 6 Ha aH n 8: Weihnachtsmorgen 
ohne Sorgen 10 Die Mirklichleit des Wunders. 10.45: 


Fantaſien auf der b Or el. 1115: Seewetterberidt. 
11.30: Haydn — Mozart. uf zum Mittag. 14: Nuk- 
knacker Großmaut und Be at uschen. 14.30: Heiter. 
feit und Fröhlichtet: 15.15: Weihnacht der Grenz⸗ und 
Auslandsdeutſchen. 16: Wilfried Krüger fpielt. 18: Unſer 
Herr Vater. 19: e 19.50: Sport am erſten 
Weihnachtstag. Für jeden etwas! 22: Wetter, Nachr., 
Spar! Uniót.: RR 2.30: Eine Heine Nacht⸗ 
muft. 22 45: Seewetterberiht. 23: Von Berlin: Unter: 
haltungs⸗ ” Tanzmuſik. 

Breslau. Hafenkonzert. 8: Morgenirruh 8.10: Volfs- 
muſit routa e 584505 Zeit. Wetter, 9 


Glü-wün 9: Chriſtliche Morgenfeier. 9.30: Cello⸗Muſil 


21.15: 10: rohe lange am Weihnachtsmorgen. 11: Orgelkonzert 
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hebt die Weihnachtsstimmung — 
für sauberen Empfang bürgt die Anoden-Batterie - 


Centra 


aus dem Dom in Bautzen. 
14.10: Kleines Weihnachtsmärchen. 
tagsſtunde bringt Weihnachtsüberraſchungen. 
Heine Kay und die 1 16: 
Melodien. 18: Arktiſche Aue en: 

unſeres Erbes. 19: Große 
Sportſunk. 22.30—24: Alle und neue e 


N oe 6: Hafenkonzert. 8: Morgenmuſik. 9.10: 
Katholiſche Morgenfeier. 10: Silbern bunt und zucerfüß. 

10.15: Mufit auf Schallplatten. 10.45: Wetter, Programm⸗ 
Vorſchau. Straßenverkehrsdienſt. 11: Spielſtunde — — 
1 12: Konzert. 
im Kino. 


12: Konzert. 14: Nachrichten 


15 20 
on Köln: Bunte 


eiertagslongert. 


18.15: ent mit 20. 18.40: Winterſonnenwende. A 
— 1 55 Schallplattenkonzert. 20: Hänſel und Gretel. 22: 
e ee Nachrichten, Sport. 22.15; 


Auf den 


Weihmachtstisch 


gehört eine 


Radiozeitschri 


Il 


ft 
Die Sandung 


das vollständige und ungekürzte 
Programm aller deutschen Sender — 
Das grote Auslandsprogramm. 
Europa-Stunde 
Fach - Wochen - Stunden - Programm 
Berli a 
n 
er in” sieht 
die reich illustrierte, weitverbreitete 
billige Funkzeitschrift 
im Buch- und Straßenhandel ee 
Auslieferung 
Kosmos Buchhandlung 
Poznan. Al. Marszalka Pitsudskiego 25. 
Telefon 65-89. P. K. O. 207915. 


14.30: Die bunte Biler, 


18.20: Su Schi ſal 
: Nachr., 


A DS nn Ser 


X 


5 


Sonnabend, den 18. Dezember 1937 


und Land 
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Aus Stadt 
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größere Freudenbotſchaft für die Welt, als 


Freudenbotſchaft 


1. Joh. 1, 1—4. 


Wir nähern uns dem lieben Weih⸗ 
nachtsfeſt, und die Gedanken gehen von 
em letzten Advent Jeſu, der, gewiß in 
ſeinem Kommen und doch ungewiß in 
ſeiner Zeit, vor uns liegt, zurück zu dem 
erſten Advent, da Jeſus Chriſtus in unſer 
armes Fleiſch und Blut geboren ward. 

on jener Stunde darf Johannes ſingen: 
Das Leben iſt erſchienen! Er hat es ja 
erlebt, er hat es mit ſeinen Augen ſehen, 
mit ſeinen Händen greifen dürfen, mit 
einen Ohren als Wort des Lebens ver⸗ 
nehmen dürfen: Euch iſt heute der Heiland 
geboren! Er hat mit dem Herrn Gemein⸗ 
ſchaft haben dürfen drei lange Jahre und 
durch ihn Gemeinſchaft mit Gott dem 
zater, er hat die arche Freude erleben 
dürfen, Jeſu Jünger zu ſein. Und nun 
kann er nicht anders, er muß dieſe Froh⸗ 
botſchaft weitergeben. Solches ſchreiben 
wir euch, auf das eure Freude vë iq fei. 
Freudenbotſchaft ſoll und will die Pre- 
digt der Kirche ſein. Warum gehen ihr 
ie Menſchen aus dem Wege? Haben wir 
vielleicht zu ſehr ein Geſetz daraus ge⸗ 
macht und es auf der Leute Hals gelegt, 
und es zu einer ſchweren Laſt gemacht? 
nd es müßte und ſollte doch der Grund⸗ 
ton aller Verkündigung ſein: Freude, 
Freude über Freude! Chriſtus wehret 
allem Leide. Wonne, Wonne über 
Wonne, Jeſus iſt die Gnadenſonne. Denn 
es gibt doch im letzten Grunde nur ein 
eid, ein Unheil, einen Schaden: ge⸗ 
ſchieden ſein von Gott durch Sünde und 
Schuld. Alles andere, worüber wir ſonſt 
klagen und worunter wir ſeufzen, iſt ge⸗ 
ring gegen dieſe Not, gegen dies tiefſte 
erzeleid, wenn um die Sünde die Seele 
chreit. Darum aber gibt es auch keine 


daß ſie einen Heiland hat, der ſie mit 
Colt verſöhnt, mit dem fie Gemeinſchaft 
und durch den ſie mit Gott Gemeinſchaft 
haben darf. Dieſe Botſchaft klingt uns 
entgegen, wenn wir uns nun auf das 
liebe Weihnachtsfeſt rüſten. Laßt uns 
unſere Herzen weit auftun, daß Weih- 
nachtsfreude bei uns einkehren kann. die 
große Freude, die allem Volke wider⸗ 
fahren ift: Euch iſt heute der Heiland ge⸗ 
boren! D. Blau⸗Poſen. 


Stadt Poſen 


Freitag, den 17. Dezember 


Sonnabend: Sonnenaufgang 7.59, Sonnen⸗ 
untergang 15.40; Mondaufgang 16.49, Mond⸗ 
untergang 8.19. 

Waſſerſtand der Warthe am 17. Dezember 
+ 0,89 gegen + 0,83 Meter am Vortage. 

Wettervorherſage für Sonnabend, 18. Dezemb.: 
Noch meiſt bedeckt und vereinzelt etwas Nieder⸗ 
ſchlag als Regen oder Schnee; Temperaturen 
am Tage wenig über 0 Grad; mäßige, von Weit 
nach Nord drehende Winde. 


Tenir Wielki 
Freitag: „Madame Butterfly“ (Geſchl. Vorſt.) 
Sonnabend: „Der fliegende Holländer“ (Pre⸗ 
miere) i 
Sonntag, 3 Uhr: „Dreimäderlhaus“ (ermäßigte 
Preiſe); 8 Uhr: „Die Afrikanerin“ 


Kinos: 


Apollo: „Das verbotene Glück 

Gwiazda: „Znachor“ (Poln. ö 

Metropolis: „Die verlorene Inſel“ (Engl.) 

Sfints: „Eine Woche vor der Hochzeit“ 

Slonce: 5 und 7 Uhr: „Blinder Paſſagier“; 
9 Uhr: „Die elegante Welt“ 

Wilſona: „Charleys Tante“ (Deutſch) 


— — messen 


„Die unſichtbare Ehe“ 


Sie verſchwinden, wann ſie wollen — 
fie laſſen fih blicen, wann fie wollen 
niemand ſpürt ihre Gegenwart — . 
und doch merkt man, daß fie da ind... 
find ungreifbar und unſichtbar — 
wie Geiſter 
ER bo 
Und doch . . laſſen fie das Publikum Tranen 
lachen. 8 
Obigen Film, in dem die Hauptrolle Con⸗ 
ſtance Bennett, Gary Grant und Roland Young 
ipielen, ſehen wir in Kürze als die größte 
neueſte Filmſenſation im Kino „Metropolis“. 
. R. 1047. 


Zufammenſchluß deutſcher Sportler 


„RBP“ und „SBH“ im „DSE“ 


Ein bedeutſames Ereignis im 
deutſchen Sportleben unjerer 
Stadt ift die Lauache, daß fih zwei wohlver⸗ 
diente Vereine, der „Rad ahrerverein Poſen“ 
und der „1. Schwimmoccein Poſen“ unter 
Aufgabe ihrer bisherigen Selbſtändigkeit dem 
Deutichen Sport-Club als bejondere Abtei- 
lungen angeſchloſſen haben. Der organſatori⸗ 
ſche Zuſammenſchluß, der nicht ohne Mühe 
vollzogen wurde, iſt in Form eines Ueber⸗ 
tritts der Mitglieder erfolgt. Der begrüßens⸗ 
werte Schritt des „RVP“ und des „SVP“ 
iſt zugleich ein Vertrauensvotum für 
die bisher vom „DS“, dem jüngſten deut- 
ſchen Sportklub Poſens, geleiſtete Arbeit. Der 
Klub hat nun die Aufgabe, das Werk, das die 
beiden ogengenannten Vereine einſt als Po- 
niere begonnen haben, mit ganzer Kraft 
aufzunehmen. Er will dabei die gute Tradi- 
tion wahren und wird bemüht ſein, den frü⸗ 
heren Erfolgen der beiden Vereine weitere 
unter neuer Flagge zur Seite zu ſtellen. Der 
DSC ift durch ob.gen Zuſammenſchluß gleich⸗ 
jam zu einer Art Zentralverein geworden, 
der den Volksgenoſſen bis auf das Geräte⸗ 
turnen und das Rudern in faſt allen übrigen 
Sportzweigen Betätigungsmöglichkeiten bie- 
tet. In dieſem Zuſammenhang ſei erwähnt, 
daß auch die Sportgruppe des Evgl. Vereins 
junger Männer im letzten Sommer aufgelöft 


worden iſt. Den Aktiven dieſer Gruppe wurde 
nahegelegt,, die Reihen des DSC verſtär⸗ 
ken, was auch zum großen Teil geſchah. 

Der Deutide Sport-Club, der mit friſchem 
Eifer an feine künftigen Ertüchtigungsarbei⸗ 
ten herantritt, rechnet auf eine rege Unter- 
fügung durch die neuen Mitglieder. 


— — 


Vorläufig beigelegter 
Preiskonflikt 


Im Saale des Zoologiſchen Gartens hat am 
Mittwoch eine Verſammlung von Kaufleuten 
der Kolonialwarenbranche ſtattgefunden, auf 
der eine wichtige Frage behandelt wurde. Es 
handelte ſich um die Verkaufsgewinne für Salz 
und Zucker, die von den Kaufleuten als zu 
gering betrachtet werden. Sie wollten vom 
15. Dezember ab die beiden Artikel nicht mehr 
einkaufen, jo daß gerade jetzt vor Weihnachten 
ein empfindlicher Zuckermangel eingetreten 
wäre. Aber das Eingreifen des Woſewoden 
hat bewirkt, daß die Erledigung dieſes Preis- 
konflikts, der ſich übrigens auch auf Streich⸗ 
hölzer erſtreckt, bis zum 15. Januar hinaus- 
geſchoben wurde. Bis dahin ſoll die Ange⸗ 
legenheit von den zuſtändigen Stellen durch⸗ 
kalkuliert werden. Der Verkauf der genannten 
Artikel geht alſo normal vonſtatten. 


Vierzig Jahre im Amt 


Wenige Tage vor Weihnachten, am 21. De⸗ 
zember, feiert Studiendirektor und Konſiſtorial⸗ 
rat D. Richard Hildt in Poſen den 40. Jahres- 
tag ſeiner Ordination. Die geſamte evange⸗ 
liſche Oeffentlichkeit denkt an dieſem Tage 
dankbar des Mannes, der an verantwortungs⸗ 
voller Stelle im kirchlichen Amt ſteht und ſeit 
mehr als vier Jahrzehnten ſeine ganze Arbeits⸗ 
kraft den Gemeinden der unierten evangeliſchen 
Kirche geſchenkt hat. Seit 1929 leitet er als 
Nachfolger des erſten Direktors, D. Adolf Schnei⸗ 
der das Evangeliſche Predigerſeminar in Poſen, 
aus dem in den 16 Jahren ſeines Beſtehens 
mehr als 70 junge Pfarrer hervorgegangen find, 
die nun im Dienſte in den Gemeinden ſtehen. 
Studiendirektor D. Hildt hält ſowohl im Semi⸗ 
nar wie in der Theologiſchen Schule, wo die 
jungen Theologen ihr Studium beginnen, in 
einer Reihe von wiſſenſchaftlichen Fächern Vor⸗ 
leſungen und Uebungen, jo über Altes Teſlament 
und Praktiſche Theologie. 

Neben dieſer umfaſſenden Arbeit beanſprucht 
die Arbeit im Evangeliſchen Konſiſtorium, dem 
er als Konſiſtorialrat angehört, einen großen 
Teil ſeiner Arbeitskraft. In dieſer Eigenſchaft 
iſt er durch Beſuche in den Gemeinden, durch 
Vorträge und Feſtpredigten wohl überall im 
Kirchengebiet bekannt. Auf den großen ökume⸗ 
niſchen Konferenzen vertritt er zumeiſt die 
unierte evangeliſche Kirche. 

Vor feiner Poſener Tätigkeit wirkte er zu- 
nächſt zu Beginn ſeiner Amtszeit erſt als Hilfs⸗ 
prediger in einer Reihe von Gemeinden, ſpäter 
13 Jahre in Bromberg. Von dort wurde er 
am 1. Auguſt 1916 nach Wongrowitz berufen, 
wo er mit dem Pfarramt zugleich den Kirchen⸗ 
kreis Wongrowitz als Superintende:: über: 
nahm. Auch dort durfte er 13 Jahre lang tätig 
ſein. 

Der Jubilar iſt geboren am 23. Juli 1870 in 
Frauſtadt, beſuchte die Gymnaſien in Frauſtadt 
und Hohenſalza und ſtudierte in Breslau, 
Greifswald und Halle. Die beiden theolo⸗ 
giſchen Prüfungen legte er in den Jahren 1895 
und 1896 ab. Die theologiſche Doktorwürde 
wurde ihm im Oktober 1931 verliehen. pa. 


Zuſammenarbeit 
zwiſchen Stadt und Land 


Auf dieſes Thema war der Vortragsabend 
abgeſtimmt, den die Ortsgruppe Poſen des Ver⸗ 
bandes für Handel und Gewerbe am letzten 
Dienstag im Deutſchen Haus veranſtaltete und 
in deſſen Mittelpunkt das „Geſprüch zu Dritt“ 
ſtand. Der Ortsgruppenvorſitzende, Herr Kind⸗ 
ler, begrüßte die zahlreich erſchienenen Ver⸗ 
bandsmitglieder und die Gäſte mehrerer Poſener 
Vereine, worauf der Hauptgeſchäftsführer, Herr 
Dr. Thomaſchewſbi, einen kurzen Ueberblick 
über die Verbandsarbeit im letzten Jahr gab. 
Herr Dipl.⸗Volkswirt Liß erläuterte in klarer 
und verſtändlicher Weiſe die zurzeit im Mittel- 
punkt des Intereſſes ſtehende Verordnung des 
Finanzminiſters über die Erleichterungen beim 
Löſen der Gewerbepatente für das Jahr 1938. 
Durch dieſen Vortrag wurden den Anweſenden 
viele unverſtändliche Stellen der Verordnung 
nähergebracht. Der Beifall, der dem Vortra⸗ 
genden gezollt wurde, bewies, daß ſeine Aus⸗ 
führungen auf fruchtbaren Boden gefallen ſind. 

Die Herren Ing. Schmidt, Dr. Kroe⸗ 
ling und G. Baehr begaben ſich ſodann zu 
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ihrem „Geſpräch zu Dritt“ auf die Bühne. Ob- 
gleich dieſe Art des Vortrages bei uns erſt 
zum zweiten Male angewandt wird, hat ſie doch 
ſchon bewieſen, daß ſie ein ausgezeichnetes 
Mittel zur Erörterung und Klarſtellung wich⸗ 
tiger Tagesprobleme iſt. In netter und ge⸗ 
fälliger Weiſe verſtehen es dieſe drei Herren, 
die von ihnen berührten aktuellen Fragen ſo 
lar und allgemeinverſtändlich aufzurollen, zu 
erläutern und zu begründen, daß die Wirkung 
unvergleichlich höher iſt als bei einem Einzel⸗ 
vortrag. Das konnte man daran erkennen, wie 
geſpannt die Anweſenden den Ausführungen 
auf der Bühne lauſchten. Die anſchließende 
Ausſprache betraf vor allem das Borgunweſen, 
gegen das der Verband in letzter Zeit zu Felde 
zieht. 

Der Abend war in allen Stücken ein Erfolg, 
da er den Erſchienenen nicht nur einige nette, 
geſellige Stunden, ſondern auch Aufklärung über 
einige wichtige Berufsfragen vermittelte. 


Heute Oper n⸗Vortrag 
im Dz aly ki⸗Palais 


Wir erinnern noch einmal daran, daß der 
Generalintendant der Hamburger Oper, Heinrich 
Strohm, der die Regie bei der morgigen 
Wagner⸗Aufführung „Der fliegende Holländer“ 
führt, am heutigen Freitag im Dzialynſki⸗Palais 
um 8 Uhr abends einen mit großem Intereſſe 
erwarteten Vortrag über das Thema: „Die 
Arbeit des Operntheaters der Gegenwart“ hal⸗ 
ten wird. à 


Bereits vergriffen 


Wie wir hören, ſind die Eintrittskarten zur 
morgigen dritten Aufführung des Märchens 
vom Dornröschen bereits heute im Vorverkauf 
vergriffen. Eine vierte Aufführung des Mär⸗ 
chens ſoll zwiſchen Weihnachten und Neujahr 
ſtattfinden. Der genaue Zeitpunkt wird noch 
bekanntgegeben. 


Straßenſammlung für 
Ar beilsloſen⸗Kinder 


Am Goldenen Sonntag wird in Poſen 
eine Straßenſammlung durdgefüs;rt, deren 
Ertrag dazu dienen ſoll, den Kindern ven Ar⸗ 
beitsloſen eine Wei! bereiten. 
Das Arbeitsloſen⸗Hilfskomitee wendet ſich an 
die Bürgerſchaft mit der Bitte, die Samm⸗ 
lung lebhaft zu unterſtützen. 
—— k 

Inſpektion. Dieſer Tage weilte der Chef⸗ 
direktor des Arbeitsfonds, Oberſt Gnoinſti, in 
Poſen, um ſich mit den Bedürfniſſen der Poſe⸗ 
ner Wojewodſchaft für die nächſten zwei Jahre 
näher bekanntzumachen. Auf einer Konferenz 
mit dem Wojewoden wurde beſchloſſen, mit dem 
Bau des Warthe⸗Goplo⸗Kanals bereits im näch⸗ 
ſten Frühjahr zu beginnen. 

Lehrgang in der Gartenbauſchule. In der 
Aula der Staatl. Gartenbauſchule in der Da⸗ 
browſtiego wurde ein bis zum Sonntag dauern⸗ 
der Kurſus der Baumbepflanzung von Wegen 
und Siedlungen für Ingenieure und Techniker 
der Kreisverwaltungen der Wojewodſchaften 
Poſen und Pommerellen eröffnet. Der Woje- 
wode hielt eine Anſprache, in der er auf die 
Bedeutung des Lehrganges hinwies. Der Kura⸗ 
tor Dr. Jaköbiec bat den Wojewoden, daß er 
mit entſprechenden Maßnahmen dabei helfen 
möchte, der Bürgerſchaft das rechte Bertändnis 
für die Wichtigkeit der Baumpflege und des 
Baumſchutzes einzuimpfen 
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RHEUMA, ARTARIT7; 


wird Togalin einer Dosis 

von 2-3 Tabletten 3 oder 
4mal täglich angewandt. 
Togal ist ein gutes 


— 


schmerzstillendes Mittel. 


Vereidigung der Rekruten. Am Donnerstag 
mittag hat auf dem Kaſernenhof des Kern⸗ 
werks die feierliche Vereidigung der Rekruten 
aller Formationen der Poſener Garniſon ſtatt⸗ 


gefunden. 
— — 


Kirchliche Nachrichten 


Kreuzkirche. Sonntag, 19. 12., 4 Advent, vorm. 10 au: 
Gottesdienſt D Horſt. 11.15: Kindergottesdienſt. Derſelde. 
Freitag, Chriſtabend, nahm, 5 Uhr Chriſtabendveſpex. 
D. Blau. Sonnabend, 1. Chriſttag, vorm. 10 Uhr: Feſt⸗ 
ottesdienſt mit Beichte und hl Abendmahl. D. Horſt. 
Elan, 2. Chriſttag, vorm. 10 Uhr Gottesdienſt und 
Feier des Kindergottesdienſtes. D. Horſt 

St. Petritirche (Eog. Unitätsgem.). Sonntag, 4. Advent, 
fällt der Gottesdienſt aus. Freitag, 24. 12., 8. Uhr: 
Chriſtfeier. Hein. onnabend, 25 12., 10.15 Uhr: Fek- 
gottesdienſt und Abendmahl. Hein. 

St. Paulitirche. ne, 19. 12., vorm. 10 Uhr: Gottes 
dienſt. Hein. 11.30 Uhr: indergottesdien! . Derj. Freitag, 
Heiliger Abend, nachm 5 Uhr: Chriſtnachtsfeier. n. 

St. Lukaskirche. Sonntag 19. 12., vorm, 10 Uh 
dienſt. Konutiewitz. Montag, abends 8 Uhr, übt der 
Kirchenchor. Freitag, Heiliger Abend, nachm. 5 Uhr: Chrift- 


nachtfeier. Zellmann. 

St. Matthäitirche. Sonntag, 19. 12., 10.80 Uhr: Gottes 
dienſt. Brummack. Danach Kindergottesdienſt. zj. 4.30: 
Vorweihnachtsfeier des Kindergottesdienſtes. Dienst 6: 
Bibelſtunde. 8.15: Kirchenchor. Mittwoch, 4: Altenkaffee. 
Freitag, 5: Chriſtabendandacht. D. Hildt. 

Morasto. Sonnabend, 3.30: Adventsfeier der Jugend. 
Heiliger Abend (Freitag), 4: Chriſtabendandacht. Brummal. 

Chriſtustirche. Sonnag. 19. 12. um 10 Uhr: Gottesdienſt. 
Anſchließend a G PA K Mittwoch, 5 Uhr: Advents 
eier des Kindergottesdienſtes. 
j Kapelle der Diakoniſſenanſtalt. Sonnabend, 8 Uhr: Me 
chenſchluß. Sarowy. Sonntag, vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt. 
Derſelbe. k 

Ev.⸗Iuth. Kir Ogrodowa). 4. Advent, 10 Uhr: Ade 
n € 2 0 fegen 11.90 Uhr: Kindergottes - 
dienſt. Derf. Mittwoch, 3 Uhr: Einüben von Weihnachts⸗ 
liedern mit den Kindern. Donnerstag. 8.15 Uhr: Männer 
chor (Hauptprobe). Heiligabend, 5.30 Ba: Site satte Sirt 
nachtsfeier. Dr. Hoffmann. 1. hl. Chr kien, — Uhr: 
nachtsfeſtgottesdienſt (Männerchor). Dr. Hoffmann. 5.390 Uhr 
in Neutomiſchel: Weihnachtsfeſtgottesdienſt und Abend» 
mahl. Derſ. 5 Uhr: Beichte. 

Friedenskapelle der Baptiſtengemeinde 3 12 
Sonntag, 19. 12., vorm. 10 Uhr‘ Predigt. Naber. Nachm 
2 Uhr: Kindergottesdienſt. Antonin: Nachm. 4 Uhr: Pre 
digt. Naber. Ebenſelde: Nahm. 3 Uhr: Predigt. Drews 

Chriſtliche Gemeinſchaſt (im Gemeindeſaal der Chriſtus⸗ 
kirche, ul. Matefki 42). Sonntag. 19. 12., fallen die Stun ⸗ 
den des Ktippenſpieles wegen aus. 


Kirchliche Nachrichten aus der Woj, Poſen. 


Deri. 


D TA er 8.30 Uhr: Kindergottesdienſt. 10 Uhr: 
t 


dienſtes. 20 Uhr: Verein junger Männer. Montag, 17 ar: 
Weihnachtsfeier des Deutihen Wohllabrtedienſtes, 20 Uhr: 
sr Dienstag, 17 Uhr: Yon acht. Mitte 


dhen. 
Landeskirchliche Gemeinihaft Rawiiſch. Nie 1 u 
Bibelſtunde. 


Gewinne der Staa'slollerie 
(Ohne Gewähr.) Rx 
Am zweiten Ziehungstage der 3. Klaſſe 
40. Staatslotterfe wurden folgende größere Ge⸗ 
winne gezogen: 
15 000 Zloty — Nr. 97005. 
10 000 Ztoty — Nr. 5545, 131 319. 
5000 Zloty — Nr. 121548, 133 865, 144 684 
160 232, 186 934. 
2000 Zloty — Nr. 11728, 12006, 80759 
114 874. us 1 
1000 Zloty — Nr. 
z Nachmittagsziehung: 

30 000 Zloty — Nr. 95 988. 
20 000 Zloty — Nr. 158 470. 
15 000 Jtoty — Nr. 30 358. 


10 000 Ztoty — 170 784. 
5000 dei — Nr. 53310, 84 646, 145 757. 


1000 Zloty — Nr. 39 040, 41 631, 62 982 
115 823, Sr 706, 153 419, 163 910, 174 529. 


R, 

Ob arm, ob reich, ein Weihnachtsfeſt ohne 
Süßigkeiten kann man ſich wohl kaum vorſtellen 
Aber das alte Lied „Die Zeiten find jo ſchwer 
— Woher ſoll ich das nötige Kleingeld nehmen“ 
hindern ſo manchen an Einkäufen. Die be⸗ 
kannte Firma Bracia Miethe, Poznan, 
hat alſo beſchloſſen: Gute Ware zu liefern, viel 
umzuſetzen, wenig zu verdienen — dem Kunden 
mit ſtaunenswerten Preiſen entgegenzukommen. 
Ueber die Güte der Schokoladen- und Marzipan 
erzeugniſſe find ſich ſchon alle klar. Trotzdem 
lohnt es fió, die prachtvoll ausgeſtatteten 
Szaufeniter anzuſehen, die wie vor jedem Feſt 
auch letzt ſtets belagert find, Ri 
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Gniewkowo (Argenau) 
nechmnijer nauoüberrall, 

ü, In der Nacht zum Mittwoch wurde auf die 
Wohnung der hier am Maktplatz wohnenden 
Witwe Zözefa Swigtkowſka ein Raubüberfall 
verübt. Drei Banditen waren bei der allein 
wohnenden Frau durch das Fenſter eingebrochen, 
einer von ihnen war maskiert. Um keine Spu⸗ 
ren zurückzulaſſen, trugen die Räuber Hand⸗ 
ſchuhe. Die Frau wurde von einem Banditen 
gewürgt und geknebelt, während der andere die 
Wohnung durchſuchte. Der dritte Räuber ſtand 
Wache. Als ein Nachbar verdächtige Geräuſche 
vernahm und mit den Fäuſten an die Wand 
ſchlug, ergriffen die Einbrecher die Flucht. Die 
alarmierten Hausbewohner und Nachbarn nah⸗ 
men ſofort die Verfolgung der Täter auf. Aus 
den Fußſpuren war zu erkennen, daß einer der 
Diebe barfuß war. Die überfallene Frau lag 
blutend und mit einem Taſchentuch gelnebelt 
im Bett. 


Krotoszvn [Krotoſchin) 

go. Monatsverſammlung des Verbandes für 
Handel und Gewerbe. Am Dienstag, dem 
14. d. Mts., abends 8 Uhr fand im Vereins⸗ 
lotal Pachale eine Verſammlung des Verbandes 
für Handel und Gewerbe, Ortsgruppe Kro⸗ 
toſchin, ſtatt. Der Vorſitzende begrüßte die er- 
ſchienenen Mitglieder und erteilte dem Ge⸗ 
schäftsführer das Wort, der einen Vortrag über 
das Borgunweſen hielt. Darauf wurde be⸗ 
ſchloſſen, bei Zuſammenkommen einer genügen⸗ 
den Anzahl Teilnehmer einen Buchführungs⸗ 
kurſus abzuhalten. Zum Schluß wurde über 
das Wintervergnügen geſprochen, das am 5. Ja⸗ 
nuar 1938 ſtattfinden ſoll. Um 11 Uhr war die 
Verſammlung beendet. ' \ 

Neue Feſtpreiſe. Vom pich en Kreisitaroft 
wurden neue Feſtpreiſe für Lebensmittel feft- 
geſetzt Darnach koſtet 1 Kg. Brot aus 65proz. 
Roggenmehl 0,31 Zkoty, Schrotbrot 0,28 Zloty, 
1 Semmel 0.05: Zl., 1 Kg. friiher Speck 1.70 Zl., 
friſches Bauchfleiſch 1.40 Zk., geräuchert 180 gl., 
Schweineleber 1.00 Zloty, Nieren 1.00 Zkoty, 
Schweinefleiſch mit Zugabe 1.40 3t., Rindfleiſch 
mit Zugabe 120 Zt, friſche Bratwurſt 1.40 bis 
150 3i, verſchiedene Fleiſchwurſt 1—1 50 Zl., 
Semmel⸗ und Grützwutſt 9.80 Zl., Kopffleiſch 
0.40 315 Sbitzbeine 050 31, Schweineſchmalz 
2,20 Zloty, alles für 1 Kilogramm. 
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Der gute W 
bei PATYK 


Wir empfehlen: 


frische Honigkuchen 
in nur besten Qualitäten, schönen figürlichen 
Baumbehang 
Marzipan: Martoffein, Gebäck, Früchte 


Größte Auswahl geschmackvoller Geschenkartikel. 
Streng reelle Bedienung — Feste Preise. 


W. PAIXIR 


Aleje Marcinkowskiego 6 — ulica 27 Grudnia 3 
37 Jahre in eigenem Besitz. 


*# Schenke praktisch # 


und kaufe sämtliche Berufskleidung 
Damen-Kleider-Schürzen 
Damen-Wiener-Schürzen 


ın allen Farben und Gattungen im 


Spezialhaus B. Hildebrandt 
Pozna ‚Star Rynek 73 74. 


PELZWAREN 
E. LEHMANN 


Poznan, ul. Wroclawska 18. 
Gegr. 1875 — Telefon 2295 


Anfertigung vornehmer u. gediegener 
pelzbekleidung in eigener Werkstatt. 


Ständig großes Lager ın allen Arten 


Weihnachtsgeſchenke! 


Aus Poſen und Pommerel! 


Jutrosin (Jutroſchin) 

— Jahrmarkt. Am 18. Dezember findet hier 
ein allgemeiner Kram- Vieh-, Pferdes und 
Schweinemarkt ſtatt. 

— Sie wollen keine Juden. Die polniſche 
Kaufmannſchaft hat beſchloſſen, der Stadl ſämt⸗ 
liche Marktſtandplätze abzupachten und dieſe 
dann nur an chriſtliche Händler zu verpachten, 
um ſo den Juden die Teilnahme an den Jahr⸗ 
märkten unmöglich zu machen. In unſerer 
Stadt leben gegenwärtig noch ſieben Juden. 


Rawicz (Rawitich) 

— Die Gejhäftszeit vor den Feiertagen. In 
den letzten ſechs Tagen vor dem Weihnachtsfeſt 
kann die Geſchäftszeit an Wochentagen bis 
21 Uhr verlängert werden. Der kommende 
Sonntag iſt von 13 bis 18 Uhr geſchäftsfrei. 
Am Heiligen Abend ſind die Geſchäfte ſpäteſtens 
um 18 Uhr zu ſchließen. Am erſten Weihnachts: 
feiertag mijjen alle Verkaufsſtellen, auch Gafi- 
wirtſchaften geſchloſſen bleiben. 


Bojanowo (Bojanowo) 

— Perſonalwechſel. Der bisherige Direktor 
der Staatl. Landw. Mittelſchule, Ing. Tadeuſz 
Rodkiewicez, wurde nach Teſchen verſetzt, wo 
er die Leitung der Staatl. Höheren Schule für 
Dorfwirtſchaft übernimmt. Die Amtsgeſchäfte 
des Direltors an der hieſigen Schule werden 
von Prof. 3. Morkowſti geführt. 


Dobrzvca (Boberihük) 

fk. Eine Volksgruppe hilft ſich ſelbſt! Eine 
anerkennens⸗ und nachahmenswerte Tat voll: 
brachte die Ortsgruppe Eichdorf der Deutſchen 
Bereinigung. Unter dem Ruf „Eine Volks⸗ 
gruppe hilft ſich ſelbſt“ hat die genannte Orts⸗ 
gruppe eine Weihnachtsſammlung für die be⸗ 
dürftigen Volksgenoſſen der Joſt⸗Streckerſchen 
Anſtalten in Pleſchen durchgeführt. Das Opfer 
unſerer Volksgenoſſen hat den erfreulichen 
Betrag von 316 Zl. eingebracht. Den freudi- 
gen Spendern der Ortsgruppe, als auch denen, 
die nicht Mitglieder der Deutſchen Vereinigung 
find, fei im Namen der Bedürftigen der herz: 
lichſte Dank ausgeſprochen. 
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Baum- und 
Pflanzenspritzen 
auf dem Rucken tray: ar 
und fahrbar, auch mit Kalk⸗ 
zerſtäuber, hie ert günſtig 
Landwiriſchaftliche 
Sentralgenofienichait 
Sp: dz. 2 ogr. odp. 
Pozna 


Wenn Sie 
nette Geschenke 
wie engl. Fayencen, 
Deifter Porzellane, 
echte Teppiche, 
belg. Kristalle, 
Miniaturen 
und ähnliche Dinge 
gebrauchen oder 
besichtigen 


wollen, dann wenden Sie 
sıch vertrauensvoll an 


Caesar Mann 
NN POZNAN EI 
‚ Rzeczypospolite, 6. 
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Damen han dtaihen, Brief- 
taſchen, Geld aſchen, A tén- 
mappen, Handkoffer und 
Schirme wirklich billig. 


Baumgart, 


Poznan, Wroclawika 31. Geer. 1860 Tel. 14-66 
Mein Maufzwang. 
f À Nahymaſchine 
Ack er- ehr gut erhalten, zu 


erkaufen. 
u 


Ciach 
d yſpianſtiego 21. W. 23 


geräte 
Schare ; 
Streichbretter 
Anlagen 
Schrauben 


5 Original englische 


Tabakspfeifen 
„DUNHILL“ 


zu allen Systemen 
billıgst 


Woldem ar Günter 


Landw Maschmen, 
Bedarfsartıkel 
Oele — Fette 


Poznan, 
Sew. Miettynsziego & 
ê. 52-25. 


von Fellen und fertigen Stücken. 


Felle aller Art werden zum Zurichten und 
Färben angenommen. 


Praktische 
Weihnachtsgeschenke 


die viel Freude bereiten sind 


und Lederbeutel für 
Tabak 


Spielkar!en,Feuer- 
zeune, Pfeifen, 
2 garettenspitten 


„Denicotea“ 
sowie 


Miedzychöd (Birnbaum) 
Weihnachtsfeier der deutſchen Privatſchule 
hs, Der Deutſche Schulverein E V.⸗Birnba im 

a. W. veranſtaltete am Sonntag, dem 12. d. M., 

nachmittags 2,80 Uhr im Zickermannſchen Saale 

die Weihnachtsfeier. Eingeleitet wurde die 

Feier mit einem Weihnachtsgrußgedicht, ge- 

ſprochen von einem Mädchen; es folgten ein 

Schülerchor mit dem Liede Fröhliche Weih⸗ 

nacht“ und ein Gedicht: „Denkt Euch. ich habe 

das Chriſttind geſehen!“. Die Märchenſpiele: 

1 „Chriſtkind auf der Fahrt“ (ein Spiel der 

Kleinen). 2. „Das Nikolausſpiel“ (ein Spiel 

fait ohne Worte), 3. Peters Traum“, ein Weih- 

nachtsmärchen in 5 Bildern. wurden zur Freude 
der Kinder, Eltern und Gäſte aut geſpielt. Auf 
langen gedeckten Tiſchen im Glanze des bren⸗ 
nenden Chriſtbaums waren die Gaben bereit⸗ 
gelegt. die den Kindern eine Weihnachtsfreude 
bereiten ſollten Nach dem Schlußwort des 

Herrn Paſtors Müller ſchloß die Feierſtunde 

mil dem Lide „O du fröhliche“ gegen 17.30 Uhr. 

Al Gäſte waren auch die Schüler der deulſchen 

Volksſchule zugegen. 

Schiffahrt. Dampfer „Venus“ brachte von 
der Grenze Donnerstag mittag drei leere 
Kähne, die nach der Zollreviſion nach Poſen 
weiterfahren und Freitag abend oder Sonn⸗ 
abend früh dort eintreffen. 


Wasenwijer (Mannromik) ; 

Deutſcher Schulverein. In der letzten Sitzung 
des Deutſchen Schulvereins wurde beſchloſſen, 
500 Quadratmeter Land zu dem Gelände der 
neuen deutſchen Schule hinzuzukaufen. Dieſes 
Stück neuerworbene Land wird dem Schulleiter 
als Garten dienen. Der Beſchluß wurde ein⸗ 
ſtimmig angenommen. 

Feuer in der Vahnhofswirtſchaft. Am 14. De: 
zember brach in der Bahnhofs reſtauration ein 
Brand aus, der höchſtwahrſcheinlich auf leicht⸗ 
ſinniges Wegwerfen einer brennenden Zigarette 
zurückzuführen iſt. Dem Bahnhofswirt Fr. 
Szydlowſki verbrannte Wäſche im Werte von 
194 3]. Der Schaden ijt durch Verſicherung 
gedeckt. 


Rogozno (Rogaſen) 

ew. Adventsfeier des Sportvereins „Wan⸗ 
derer“. Am Sonntag, 12. d. Mts, fand im 
Saale des Zivilkaſinos die Adventsfeier des 


We‘hnacht:verkanl 
Trikotagen 


— 


i 


bett 
Sehützen sie sieh 
gegen Kälte und Er- 
kältungen durch zweck 
mäßige Unterkleidunn 
Meine Läger sind gut sortiert 


Dorsch Irisch ü.geräuchert 
Flundern, 
Büctlinge 

täglıcn frisch. 

Spezialität: Feinste 

Tafel- Butter, 

sowie samtliche 
Sorten Käse. 

Billigste Einkaufsquelle. 


Fr. Bruski, Poznań 


ul. Póiwieiska 10 


Wohlmuth⸗ 
Galvanis⸗Apparat 


zu veekujen 


An Wünsche denken 


J. Schubert Freude schenken! 
einenhaus — 
und Wäschefabrik 

Poznan 
Hauptgeſchäft: 


Stary Rynek 76 


jegenüb. d Hauptwacht 
Teiefon 008 


Abteilung: g 
ulica Nowa 10. Samlene 
neben der Stadt- Herren - Artikel 


kaufen Sıe 
am billigsten nur im 
Spezialgeschäft 
Geldichrank für Herrenartikel 
gepanzert, ne es Model, J J. Glowacki i Ska 


größeres Format, oben und Poznan, Stary Rynek 13/74 
unten je eine Tür, ear gu neben der 


erhaiten Gel genheit. Š 
Peray 22. Wognung 1. Löwen Apotheke 
— — — — 


n 


Sparkasse. 
Teleton 1758 


—— 


Weihnachts-Ra pfe: 


Tel. 59-01. En gros u. detail 
— w-Tůĩͤ̃ĩ¼ ͤ—yę— 


Grottgera 2, Wohnung 4. 


— 


Für meinen Sohn, 


en Poſener Tageblatt, Sonnabend, den 18. Dezember 1937 


Sportvereins „Wanderer“ ſtatt, die mit einet 
Beſcherung der Kinder verbunden war. Weih- 
nachtsgedichte, gemeinſame Lieder und Lebende 
Bilder wechſelten ab. Der Vorſitzende, Heri 


Sultan Wolff, richtete an die Erſchienenen 


und beſonders an die Kinder warme Worte 
weihnachtlichen Gedenkens. Gegen Ende der 
Veranſtaltung vereinte eine gemeinſame Kaffee: 
tafel alle Feſtteilnemer. Für die Kinder be 


deutete das Erſcheinen des Weihnachtsmannes 


eine erwartungsvolle Abwechſlung, und manges 
Kinderherz fand in dem empfangenen Geſchenk 
eine Erfüllung geheimer Wünſche. 


Strzelno (Strelno) 

ü, Raubüberfall. Der Altſitzer Kozlowſti aus 
Großſee⸗Abbau wurde auf der Rückkehr von 
Krzywekolano von zwei Strolchen angefallen, die 
ihm einen Sack über den Kopf warfen und ihm 
dann 150 Ztoty raubten, mit denen fie in det 
Dunkelheit ſpurlos verſchwanden. 


ü. Perſönliches. Am hieſigen Burggericht wur. 
den der Burgrichter Glowacki nach Wirſitz und 
der Burgrichter Drzewiecki aus Wirſitz nach 


Strelno verſetzt. 


Seekreis 

po. Quelle entdeckt. In Jaſtarnia (Heiſter⸗ 
neſt) machte ſich ſeit langer Zeit ein großer 
Mangel an brauchbarem Trinkwaſſer bemerkbar, 


der hauptſächlich in der Sommerſaiſon recht fühl⸗ 


bar war. Jetzt iſt ſeit einigen Tagen in der 
Nähe des Dorfes eine Quelle entdeckt 
worden, die hinreichend klares Waſſer ſpendet. 
Waſſerproben ſind zur chemiſchen Unterſuchung 
eingeſandt worden, und wenn ſich das Waſſer 
als trinkbar erweiſt, ſoll ſo bald als möglich mit 
dem Bau einer Waſſerleitung begonnen werden. 
nn 


Wir gratulieren 
Am 12. Dezember ſeierten die Eheleute Ju- 


lius und Adeline Stibpe geb. Harmel in 
Deutſchfeld (Szezodrochowo), die 78 u. 77 Jahr- a 
in voller geiſtiger und körperlicher 


alt ſind, 


Friſche das Feſt der Goldenen Hochzeit. 


2 


20 F. alt, 1 Jahr in re- 
nommiert. Wirtſch. Po m- 


KLEINE ANZEIGEN 


| 


Landwirtſchafts⸗ 

Inſpektor 
36 Jahre alt, ledig, geb. 
Oberſchleſ., 30 gabre im 
Fach. Letzte Stellung 
10 Fahre, elbſtändig, 
mußte wegen Parzellie- 
rung aufgeben. Firm in 
allenine Fachſchlagenden 
Arbeiten. Polniſch und 


Deutſch n Wort und“ 


Schrift mächtig, ſucht 
5 als ſolcher per 
ſofor ober ſpäter. Off. 
unter 4032 an die Ge- 
ſchäftsſtelle dieſer Ztg. 
Poznan 3 erbeten. 


Für größeren Haus- 

halt, ehrliches 
Mädchen 

beider Lanbesſprachen 
mächtig, das auch kochen 
kann, geſucht. Offerten 
unter 4029 an dle Ge- 
ſchäfts elle d. Ztg. Po- 
znan 3. 


—— — — een 
Suche für Anfang Ja⸗ 
nuar oder ſpäter engl. 


Sekretärin 


für Vertrauensſtellung. 
Stenographie Stolze⸗ 
Schrey, Schreibmaſchine, 
gute Handſchrift, Ver⸗ 
trautheit mit allen Bü⸗ 
roarbeiten, unbedingte 
Zuverläſſigkeit werden 
verlangt. Angebote mit 
Lebenslauf u. Zeugnis⸗ 
abſchriften an 

M. Jouanne, Klenka, 
p. Nowemiaſto n. W., 


pow. Jarocin. 
Suche vom 1. Januar 
tüchtiges fleißi res 
Mädchen 
für Küche und Haushalt. 
in kleinen Provin vort. 
Off. mit G haltsanprüche 


Suche zum 1. April 
1938 verh. 
Waldwörter 
in allen Zweigen der 


Forſtwirtſchaft gründlich 
ausgebildet, energiſch im 


Forſt⸗ und Jagdſchutz, 
zuverläſſig in jeder Bez 
iehung. Ferner 
für bald ein led. engl. 


Forſtgehilſe 
gelumt: 


abſchriften an 

M. Jouanne, Klenka 

p. Nowemiaſto n. W., 
pow. Jarocin. 


4 Heirat 2 


Weihnachtswunſch! 
Berufslanowirt mit 
höherer Schul- u. Fad- 
senti; mit verfügba- 
rem Dermögen von ca. 
20000 zł, ſucht mit erbr 
geſundem, evang., in- 
telligentem Mädel, bei- 
terer und doch ernſter Na- 
tur, mit entſprechendem 
Vermögen, am liebſten 
Erbin einer größeren 
Landwirtſchaft, zwecks 
ſpäterer Heirat in 
ſchriftl. Verkehr zu treten 
Genaue Anj ritten mit 
Bild, das zurückgeſandt 
wird, unter „Weihnachts- 
wunſch“ 4050 an die Ge- 
ſchäftsſtelle dieſer Ztg. 
Po znan 3. Strenge Dis- 
kretion Ehrenſache. 


Versehledenes. 


N 


Haftoplis 


Wroclawska 3. 


wird 


Angebote mit 
ebenslauf u. Zeugnis 


alte 


POZNAN ul NOWA 2 


Spezial - Geschäfi 


dose ent- Artikel 


merell, gelernt. Beſtes 

Zeugnis, ſuche ich zum 

1. Jan. 1938 od fpäter 
Stellung 

mögl. direit unter Chef, 

in guter Wietſchaft. Ge- 


unter 4028 an die Geſchſt. 
dieſer Zeitung, Poznan 3. 
en — — — 


Förſter⸗Chauſſeur 
14 Fahre Praxis, ſucht 
Stellung ab 1. Jan 1958 
oder jpäter. Bin katho- 
uſch, deutſcher Sprache 
mächtig. Zeugnisabſchr. 
auf Wunſch erhältlich. 
Offerten unter 4051 an 


Brillanten, 


Gold- und Silberwaren 
billigst in grosser Auswahl 


S. Huberti, Poznan 


św. Marcin 45; 


—— — 


Uhren 
K Raucherartikel 
in großer Auswahl 
zuniedrigstenPreisen 
empfiehlt 


"plan Gentowski 


voznan 
lac Woinosci 10 


Tel. 1455. 


halt nebenſächl. Gefl. 
Metall-, Angeb. bitte zu richten 
Porzellan- an 
Gias-Waren Cleinow, 
Fotoalben Rittergut Ksiazki, 
Füllfederhalter (Pomorie), 
Bijouterien | e euung 
Jürtel — Blumen | jür fiunititopfarbetten zämt⸗ 


245 licher Damen- und Herren: 
Spie. waren garderoben, omie Teppiche 
aller Art. 

. Nowak, 
VPrzecznica 6, W. 12 


die Geſchäftsſtelle dieſer 


Zeitung Poznan 3. 


Ordentlich s 
Mädchen 
welches kochen wa chen un 
plätten kann, wird zum 
1. Januar ge udt. 
Scherfke, 
Pond, Dabrowfkiego 93- 


fertigen wir innen jofort 
und billigſt an. 
Buchdruckerei 


Concordia Sp. Ake. 


== bens 


RI. Marsz. Pitsudskiego-25 
Teleton 6105 = 095, 


> er 


C EL 
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Wirtſchaftsze tung 


Geringe Entlastung der Handelsbilanz 
im November 1937 


Die polnische Aussenhandelsbilarz, die bis 
zum September 1937 einen ungewönt:lich hohen 
Einfuhrüberschuss aufgewiesen hatte, um da- 
tach im Oktober zum erstenmal wieder einen 

inen Einfahrüberschuss zu bringen, zeig: 
ür den November 1937 welter nur elne ge- 
tinge Entlastung bei gleichzeitiger leichter Er- 

hung der Ausfuhr und Einfuhr. Der Ein- 
uhr wert für den November 1937 stellt sich 
auf 108 044 zł und ist damit um 1 922 000 z? 
höher als im Vormonat, während die Aus- 
uhr etwas stärker, um 2735000 zł, auf 

11.061 000 21 angestiegen ist, so dass sich ein 
Ausfubrüberschuss von rd. 3 Mill. ZI. 
trgibt. Zu berücksichtigen dabei ist, dass nach 
den polnischen Angaben von der Einfuhr 
0,7 Mill. Zt. auf Lieferungen auf Grund der 
orderungen der Polnischen Staatsbahnen aus 
dem Korridor-Durchgangsverkehr entfalten. 

Im einzslasn hat sich im Vergleich zum vor- 
aufgegangznen Mönat die Einfuhr der folgen- 
en Waren erhöht: Maschinon und Apparate, 
elektrotechnischer Zubehör um 1,3 Mill. Zt. 
rohe ungewaschene Schafwolle um 1,1 Mill. Zl., 

hrott um 1,1 Mill, Gerbmittel (ohne Ger- 

ereiholz) um 0.8 Mill., Zinkerze um 0,6 Mill., 
piche gesalzene Heringe um 0,5 Mill., Kupfer- 
lech um 0,5 Mill. Düngemittel um 0,4 Mill., 
i ollgarn um 0,4 Mill, Baumwolle (und Ab- 
älle davon) um 0,4 Mill., technisch reines Zinn 


Erneuerung 
des polnisch- englischen 
Kohlenausfuhrabkommens 


Wie die polnische Telegräphenagentur aus 
London berichtet, sind die. seit längerer Zeit 
Reführten und wiederholt unterbrochenen Ver- 
gandlungen wegen Verlängerung des vor drei 
ahren abgeschlossenen Abkommens über die 
Polnische Koklenausfuhr günstig abgeschlossen 
gorden, Das Ende dieses Jahres ablaufende 
wusfihrabkommen ist um 2 Jahre verlängert 
sierden, Polen wurde von englischer Seite 
ne Reihe von Zugeständnissen gemacht, so 
3 Polen in der Lage ist, im kommenden 
air seine Ausfuhr von Kohle zu steigern. Die 
er erung von Bunkerkohle ins Ausland fällt 
Veht unter den Verteilungsschlüssel. Der neue 
de tellungsschlüssel kann für Polen auf Grund 
a Verhältnisses der fünf europäischen Kohlen- 
Honahrländer England, Deutschland, Polen, 
hält and und Belgien oder auf Grund des Ver- 


i der polnischen Ausfuhr zur eng- 
Grund. Ausfuhr errechnet werden. Welche 
ewas für die Aufstellung des Schlüssels 
ker anne —— Polen, Beten ie 
eine V. Jesgrun wi erfährt insofern noch 
der polnischen Kohlenansfuhr auf Orand der 


zesäfiiten englischen Ausfuhr, also auch der 
nach Amerika, berechnet wird, die bisher nicht 
berücksichtigt wurde. Im Falle einer weiteren 
unahme der englischen Kohlenausfuhr kann 
Polen die für es günstigere Schlüsselberech- 
nung zur Anwendung bringen. Die Verlänge- 
rung des polnisch-englischen Kollenausfuhr- 
Abkemmens wird in Polen begrüsst und als ein 
Erfolg der polnisch-englischen Zusammenarbeit 
auf dem Wirtschäftsgebiete angesehen. 


Kontingente für Sämereien 
zu Saatzwecken 


Ein starker Mangel an Sämereien für Saat- 
2wecke hat das polnische Handelsministeriu:n 
veranlasst, für verschiedene Sämereien auto- 
ücme Kontingente festzusetzen, die in der Zeit 
komm 25. 11. 37 bis 31. 5. 38 ausgenutzt werden 
gönnen. Solche autonomen Kontingente für 
ie Einfuhr aus allen evtl. in Betracht kom- 
Menden Ländern wurden festgesetzt für: 

Sämereien von Pferdezahn, Mais (Pos. 7 des 
Belnischen Zolltariis), Luzerne (Pos. 18, P. 1), 
Freinklee (Pos. 18 P. I). Gras (Pos. 17, P. 2), 
mosen (Pos. 9), Bohnen, «ssbare Saubohnen 

cs. 10), Mohrrüben. weisse Rüben, Wrucken, 
ichörie (Pos. 20), Gemüse (Pos, 21), Samen 
den Bäumen und Sträuchern (Pos. 23, P. 1). 

Danebeu hat das Handelsministerium auto- 
Nome Zusatzkontingente für die Einfuhr aus 
Einer Reihe von Ländern festgesetzt; dabei 
Ellen auf Deutschland- Sämereien von Bohnen, 
Saubohnen, Mohrrüben, weissen Rüben und 
Wrucken, 


Autonome 


Neue Gesetze und Verordnungen 


„Dziennik Ustaw“ Rz. P. Nr. 83 


Pos, 601 und 602. Konvertion über Er- 
kichterung des internatiora 
ür Filme erzieherischen Charakters, die am 
N. Oktober 1933 in Geni unterzeichnet wurde, 
und Erklärung der polnischen Regierung hierzu. 

Pos. 603. Verordnung des Ministerrates vom 
24. November 1937, bezüglich teilweiser Aende- 
tung der Tabelle über die Stellungen in 

emtern, Anstalten und Regierungsinstitutionen. 

Pos. 604, Verordnung des Fürsorgeministers 
vom 29, Oktober 1937 über das Verfahren, bei 
für Veranlagung und Einziehung von Oeldern 
ür den Arbeitsfonds. 


„Pos. 605. Verordnung des 
tandel und Industrie vom 27. November 
er die Kennzeichnung wesentlicher 
Male der Volks- und Heimindustrie un 

elmarbeit. 


K Pos. 606. Verordnung des Finanzministers 
ga 30. November 1937 über Zöllvergünsti- 
ungen und die Erlassung von Zöllen. 


1 Pos. 607 und 608. Verordnung des Justiz- 
\inisters vom 30. November 1937 über die Auf- 
‚ebung der Aemter eines Untersuchungsrichters 
amien Kostyrski Lida. Szczuczyn und 
A 


isters für 
Ministers 1937 


erk- 
d der 


n 
Sckolk 


len Filmverkehrs 


II. Em. Serie 85.00, 4proz. Prämien-Dollar-Aal. 


um 0, Mill. Dagegen ist eine Vermind&rung 
der Einfuhr festzustellen bei: Pelzleder um 
2,5 Mill, Tabak- und Tabakerzeugulssen um 
1.3 Mill., Oelsamen-, -kernen und -früchten um 
0.5 Mill. Garn und Naturseide um 0,4 Mill., 
Lumpen um 0,4 Mill. 

Ihe Ausfuhr zeigt eine Zunahme für folgende 
Wären: Eisen und Stahl um 1,7 Mill. 21. 
Düngemittel um 1,6 Mill., Flachs (und Abfälle 
davon) um 15 Mill., frisches, gefrorenes und 
gesalzenes Fleisch um 1,3 Mill., Papierholz um 
1,2 Mill., Bretter und Latten um 1,1 Miil, Poh- 


nen um 0,8 Mill, Woll- und Halbwollgewebe, 
Bekleidungsgewebe um 0,8 Mill, Zucker um 
0,6 Mill., Eichenfriese um 0,6 Mill., Eisen- und 
Stahlröhren um 0,4 Mill, während ein Rück- 
gantz zu verzeichnen ist bei: Eiern um 2,2 Mill., 
Gerste um 1,9 Mill, Bacon um 1,7 Mill. Schin- 
Ken, Schweinefilet in hermetischer Verpackung 
um 0.9 Mill., Paraffin um 0,6 Mill. Wollgarn 
um 0,6 Mill. Furnieren und Sperrbolz um 0,6 
Mill, Zink und Zinkstaub um 0,6 Mill., Oel- 
samen, -kernen und Früchten um 0,4 Mill., 
Vogelfedern und -daunen um 0,4 Mill. Koks 
um 0.4 Mill., Pappdeckelu, Papier und Karton 
um 0,4 Millionen. 

Im Vergleich zum November des Vorjahres 
sind die Aussenhandelsumsätze wertmässig bei 
der Einfuhr um 92,5 Mill. Zl. und bei der Aus- 
fuhr um 95,3 Mill. Zi. angestiegen. 


amen PP PP TPTT VANINA TO TONOA AONO ETTAN 


Getreideausfuhr im November 1937 weiter sehr gering 


Doch Einfuhr von Brotgetreide? 


Die Getreideausfunr hat sich im November 
1037 weiter in einem sehr geringen Umfanr” 
gehalten. An Roggen. der im Oktober 1937 
überhaupt nicht ausgeführt wurde, gingen im 
Berichtsmonat 102 t ins Ausland. Dagegen 
verminderte sich die Gerstenausfuhr wieder 
sehr stark, von 27932 t auf 18 634 t. Hafer 
und Weizen sind nach den bekanntgegebenen 
Ziffern überhaupt nicht mehr ausgeführt wor- 
den. Auch die Ausfuhr von Mehl war im No- 
vember 1937 verschwindend gering. An Weizen- 
mehl ging ebenso wis im Vormonat 1 t ins 
Ausland und an Roggenmehl 57 t gegenüber 
187 t im Vormonat. 


Vor kurzem wurden vom Ministerium tür 
Landwirtschaft und Agrarreform Vermutungen 
der polnischen Presse, dass eine Einfuhr von 
Brotgetreile aus dem Auslande nach Polen 
stattfinde, zurückgewiesen und erklärt, dass 
der Weiz:n, der gegenwärtig aus Rumänien 
im Veredelungsverkehr nach Polen kommt, 
wieder kostenlos als Mehl und Kleie ausge- 


führt Wür 18. Auffällig ist nunmehr, dass die 
wolhynische. Landwirtschaftskammer in der 
Frage der Einfuhr von Weizen aus Rumänien 
eine Denkschrift an das Ministerium für Land- 
Wirtschaft und Agrarreform gerichtet hat, in 
der es eine Unterbindung der Bezüge der pol- 
nischen Mühlen aus Rumänien fordert. Soviel 
aus dem Inhalt dieser Denkschrift bekannt- 
geworden ist, hält die wolhynische Landwirt- 
schaftskammer die Kontrollmassnahmen bei 
der Einfuhr von Weizen aus Rumänien im Ver- 
edelungsverkehr nicht für ausreichend so dass 
von den Mühlen Erzeugnisse von diesem rumä- 
nischen Weizen auch in Polen in den Verkehr 
gebracht werden könnten. Man nimmt weiter 
aber auch gegen die Genehmigung der Einfuhr 
von rumädischem Weizen für den Verbrauch 
in Polen Stellung, so dass mar schliessen muss, 
dass entgegen der Erklärung des Ministeriums 
fü: Landwirtschaft und Agrarreform gegen- 
Wärtig tatsächlich eine Einfuhr von Brot- 
getreide aus Rumänien nach Polen stattfindet. 
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Der Ausbau der Gdingener 
Werit 


Die Kattowitzer Interessengemeinschaft ist 
nach Erwerb der Aktienmehrheit der Gdin- 
gener Werft im Begriff, die Weıft auszubauen. 
Mi: der englischen Werftfirma Semuel White 
& Co. Ltd. in Cowes ist eine Vereinbarung 
getroffen worden, dass polnische Arbeiter in 
Cowes ausgebildet, andererseits Vorarbeiter 
nach dingen entsandt werden. Weiter wird 
die englische Firma der polnischen Werft in 
der ersten Zeit die Baupläne ausarbeiten und 
Fachingenieure zur Verfügung stellen. Auf, dem 
Gelände am Industriekanal neben dem Odin- 
gener 8 „Grodek“ werden die 
ersten Hellinge gebaut. Es sollen Schiffe bis 
zu 120 m Länge auf Stapel gelegt werden 
können. Das Gesamtgelände für die Werft ist 


70 000 qtti gross und soll bis zu 120 000 qin ver- 

rössert werden. Der Schiffsbauplan der 
(idingener Werit sieht für die Zeit vom 1. Mai 
1038 dis 1. Mai 1930 den Bau nachstehender 
Einheiten vor: 2 Fischlogger zu 210 BRT., ein 
Flussbagg:r von 110 BRT., mehrere Fluss- 
leichter, die elektrisch geschweisst werden 
sollen, und 1 Dampfschiff für die polnische 
Schiffahrtszesellschaftt von 1250 BRT. das 
70 m lang und 7 m breit werden soll. Nach 
Pelnischen Meldungen verhandelt die Gdingener 
Werft mit der rumänischen Kriegsmarine 
wegen des Panes mehrerer Schlepper. Die 
Gäingener Werft wird auch die Verschrottung 
alter Schiffe durchführen. : Die hierfür nət- 
wendigen Einrichtungen werden im Frühjahr 
des kammenden Jahres argeschafft werden. 
Die Durchführung aller dieser Arbeiten wird 
eine Erhöhu ig der Belegschaft von zur Zeit 
etwa 200 aui 1000 zur Folge haben. 
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Börsen und Märkte 


Posener Effekten-Börse 
vom 17, Dezember 1937, 


5% Raa Fonge idiei 
grössere Stücke . » st.» — 
mittle:e Stücke 62.00 G 
kleinere Stücke A 

4% Prämien-Dollar-Anleihe (S IM 40.75 U 

44% 9 9 85 der Stadt Posen 


4% Obligationen ; der Stadt Posen 
1929 


5% Piarabriefe de; Westrelnisch. 
Kredit-Ges. Posen II. Em. 

5% Obligationen der Kommunal- 
Kreditbank (100 G -z0 FR 

45% umgestempel*e Ziotvpfandbriefe 
der Pos. Landsch. in Gold II. Em. 

4% % Zloty- Pfandbrief der Posener 
Landschaft. Serie I 

4% Könvert.-Pfundbriefe 
Landschaft N . 

Bank Cukıow.ietwa (ex Divid.) 
Bank Polski (100 zh) obne Coupon 
8% Div. 36 i . 
Piechcin. Fabr. Wap, i Cem. (30 20 
H. Cegielski . - 3 
Lubaf-Wronki (100 z) > v 
Cukrownia Kruszwica 4 
Hetel Bristol in Warschau. 


Stimmung: test. 


— 


— 


der Pos 


Warschauer Börse 
Warschau, 16. Dezember 1937. 


„‚Renteumarkt; Die Stimmung war in den 
Staatspapieren und in den Privatpapieren jest. 


Es notisrtən: 3proz. P.ämien-Invest.-Anleihe 
I. Em. 76.25. proz. Prämien-Invest.-Anleiüe 
I. Em. Serie 36.00, 3proz. Prämier-Invest.-Anl. 
II. Em. 75.50, 3proz. Prämien-Invest.-Anleihe 


Serie III 40.75 bis 41.50, Aprcz. Konsol.-Anleihe 
1936 62.50—63.00--61.50 bis 62.00, Sprozentige 
Staatl. Konversions-Anleihe 1926 63.50, Sproz. 
Eisenbaha-Konv.-Anleihe 1926 63.50, 4%½ proz. 
Staatl. Innen-Anleihe 1937 60.25-—-60.38---60.13, 
7rroz. Pfandbriefe der Staatlichen Bank Rolny 
83.25. Sproz. Piandbrieie der Staatl. Bank 
Rolny 94. 7proz, L. Z. der Laudeswirtschafts- 
bank IL-V Sproz. L. Z. der 
Landeswirtschäftsbank I. Em. 94, yros Kop- 
Gdl. der Landeswirtschaftsbank II. —III. 


—— ——— —— — ꝓ[—ü————— —— 
—— 


83.25. Sproz. Kom.-Obl. der Landes wirtschafts- 
bank J. Em. 94.00. 5% prozentige Piandbrieie 
der Landes wittschaftsbank I. Em. 81. 5 proz. 
Pfandbriefe der Landes wirtschaftsbank II. bis 


VII. Em. 81. 5%pröz. Kom.-Obl, der Landes- 


wirtschaftsbank I. Em. 81. 56 proz. Kom. -Obl. 
der Landeswirtschaftsbank II.—III. und III. n. 
Em. 81. 5 proz. Kom.-Obl.‘ der Landes wirt- 
schaitsbank V. En. 81 4%proz. L. Z. Tow. 
Kred. Ziem. der Stadt Warschau Serie V 59.50 
bis 39.25 39.50, 5proz. L. Z. Tow. Kred. der 
Stadt Warschau 69.75, 5pro2. L. Z. Tow. Kred. 


der Stadt Warschau 1933 68.00 69.00 69.25, 


proz. L. Z. Tow. Kred. der Stadt Lublin 56.50, 
Sproz. L. Z. Tow. Kred. der Stadt Lodz 1933 
60.75 61.25. VIII. und IX, 6proz. Konv.-Anleihe 
1926 66.00. 


Amsterdam 7 292.880 294,27 
Berlin 


„„ „ 1212111 218.97 
Brüssel. .» » 89.57 89.9. 
Kopenhagen - 1117.41] 117.96 
Loudon mea AA ¥ 
New York (Scheck 
Daris 


„„ „4% „„ „ sae 


1 Gramm Feingold = 5.9244 zl 


Aktien: Tendenz — fest Notiert wurden: 
Bank Polski 108 50 110.00. Warsz. Tow. Fabr. 
Cukru 3350, Wegiel 27.50—27. 2527.50, Lilpop 
62.00 60.50 60.75, Ostrowiec Serie B 50.50, 
Starachowice 33.00 —32.50— 32.75, Haberbusch 
44 


Getreide- Märkte 


Bromberg. 16. Dezember. Amtl. Notierungen 
der Getreide: und Warenbörse für 100 kg im 
Grosshandel irei Waggon Bromberg. Umsätze: 
Hafer 85 Tonnen zu 20.00, 15 Tonnen zu 19.70. 
Richtpreise: Roggen 22 bis, 22.25, Standard- 
weizen 1 2727.25 Standardweizen II 26 bis 
26.25, 25-21, 


Gerte 18-1825, Braugerste 2 
verrezneter Hafer 20 bis 2 25. oxzen- 


PSSE — —— ͤ ͤ—ä—ͤ— — — —— aa 


Seite 7 


Verlängerung der Eisenbahn 
ausnahmetarife in Polen 


Der Verband der polnischen Handels- une 
Gewerbekammern hat beim polnischen Ver- 
kehrsministerium Schritte unternommen. dass 
dis Ausnahmstarife im Eisenbahnfrachtverkehr, 
die Ende dieses Jahres ablaufen, für das Jahr 
1938 verlängert werden. Wie mitgeteilt wird, 
hat das Verkehrsminlsterium diesen Wünschen 
stattgegeben. Alle Ausnahmetarife — mit Aus- 
rabme von etwa zehn nicht ausgenutzten += 
werden für das kommende Jahr verlängert. 


TE TEE TO 


kleie 15.25--1550 Weizenkleie grob 16.25-16.75. 
mittel 15.25-15.75, fein 15.75—16.25, Gersten- 
kleie 15.50--16, VIktorlaerbsen 24—26. Folger- 
erbsen 23 59 25 50, Wiċken 18--19, Peluschken 
is bis 19, Blaulupinen 13—18 50. Gelblupinen 
14--14.50, Winterraps 55—57. Winterrübsen 51 
bis 52, blauer Mohn 75—78, Leinsamen 45—48, 
Senf 33—37, Welssklee 180—220, Rotklee roh 
97% 120—130, Fabrikkartoffeln für kg% 18% gr, 
Kartoffelflocken 15 — 10.50. Trockenschnitzel 8 
bis 8.50, Leinkuchen 22.25--22,50, Rapskuchen 
19.7520. Solaschrot 24 50—25, Netzeheu 8.50 
bis 9,50. Stimmung: ruhig. Der Gesamtums 1t⸗ 
beträgt 1644 Tonnen. Abschlüsse zu anderen 
Pedingungen: Roggen 623. Weizen 62, 
Hafer 155, Gerste 255, Roggenmehl 154, Wei- 
zenmehl 56, Roggenkleie 107, Weizenkleie 130, 
Rübsen 10, Fabrikkartoffelr 190, Felderbsen 
15, Viktoriaerbsen 15, Leinsamen 15, Trocken- 
schnitzel 15 t. 


Posen, 17. 1 1937. Amtl. Notierunge 


tür 100 kg in Zloty Station Poznat. 
Umsätze: 
Standardhafer I 20 t zu 21.00, 20 t zu 20.75 2 
Richtpreise: 1 
0 2 e . N 
Waben TT See AN 
Braugerste » » o e o o 20.00 —21 95 
Mahlgerste 700—717 gi o „ 1900 -19. b 
s. 673--678 et 6 „* 18. 0—1 50 
8 638—650 x s » 17.25 —18.00 ] 
Standarähafer 1 480 fl. „  20.50—21.00 
II 450 g „ e ` 1950—20.00 
5%. 30.25 31.25 


Roggeninehl 7 Gatt. 


— 65% . 28.715 29.75 
H. „ 50657 


En 


* 


Roggenschrotmehl 9523 — 
Weizenmehl I. Gatt. Ausz. 0% 18.00-46.00 

2 E 50% 42.00—42.50 

* I * 65% . * 

K f. „ 50—65% + 36.50-37.00 
Weizenschrotmehl O5% . LT 
Rogeenkleie a 00 oe er 
. . 2 PETE 13150 

eizen sie a0 % „ 5.00— 
e R 15.00-16.00 

interraps +» +» 2 oe „woot 
Leinsamen 49 00—51.00 
Senf Fr Er Sr Er ee E 84 
S eee eg 

uschke TOR Zen nur TE BEST TEE E 
Viktoriaerbseg » vo s e e>» 24.00-26.00 
Folzererbsen ¿+ y e eo s u 28.50— 25.00 
Blaulupinen 19.7513. 25 
Jelblupi nenn 13.75 — 14,75 
Blauer Mohn 71.0077 0 
Rotklee, roh „. >e ee o s * 90.00 - 100.06 
Rötklee 95-97 ) F Om 
Weise „ 8 5 
Schwedenkl es . 
Gelbklee. entschält + - 8 . 00-90 L 
Fabrikkartöffeln in Kiloprozent 0.19 4 
Lein kuchen 21.20— 15 
Naps kuchen 1 eA 
Sonnendlumenküchen 15 00 
Soſaschtot . „ „ * 8 
Weizenströh, lose A . 2 
Weizenstroh. gepresst « s = + er?! 
Roggenstroh. lose DIET 8 25 
Roggenstroh, gepresst + . « 90 909 
Haferstroh. lose ene 6.30—6 y 
Haietstroh, gepresst «+ « s + 1 7 70 
Heu lose. - „ „ „ 2 
Heu, zepfesst » s euse. ee 
Netzehen. losses 88 
Netzeheu. gepresst - w « t >» .95—10.4% 


Stimmung: ruhig. 


Gesamtumsatz: 2237.7 t ; davon Roggen 443, 
Weizen 237, Gerste 65, Hafer 93 t. 


16. Dezember. Amtl. Notierungen 
Warenbörse für 100 ka im 
on Warschau, Einheits- 
mmelweizen 28.50—29, 
Standardroggen 4 
2222.75, Standardhafer II 20.25—21, 
gerste 21.50 bis 22, 
20, Standardgerste II 
gerste III 18 7519.25 
Viktorlaerbsen 29—31, 15 
Gelblupinen 15.25 bis 15.75, Serradella 95% 
32 bis 34, Winterraps 56.50 bis 
raps 54.59 bis 55.50, Winter- und Sommer- 
rübsen 52.50 bis 53.50. Senf 35 bis 40. Lein- 
samen 90% 46 bis 46.50, Rotklee roh 95 
bis 105, Rotklee gereinigt 97% 120 bis 
130, Weissklee roh 190 bis 210, Weissklee ge- 
reinigt 97% 220—240. = e Mohn 81—83. eng- 
lisches Raygras 95--90 70—80. Weizenmehl 
65% 40—42, Schrotmehl 95% 25.75-26.50, Wei- 
zenklele grob 17.25—17.75, fein und mittel 15.50 
bis 16, Roggenkleie 14 7515.25, Gerstenkleie 
1414.50, Leinkuchen 2121.50. Rapskuchen 
18 28 bis 18.75. Sonnenblumenkuchen 40/42% 
20.8021. Soiasc'rot 2424.50, Speisekartoffeln 
3754.28, Fabrikkartoffeln 18% 3—3.25. Der 
Gesamtumsatz beträgt 1734 t. davon Roggen 
608 t. Stim nung: ruhig. 


Kattowitz, 16. Dezember. Amtl. No f 
der Getreide- und Warenbörse für 100 fa 
Grosshandel frei Waggon Kattowitz. Umsätze: 
Roggen 23, Sammelpaier 21, Viktoriaerbsen 20, 
Weizenmehl 65% 39-=39.25, Roggenmehl 65% 
een i reagi d eii 14.75, Leinkuchen 

$ j r 50, i = 
st weisse Speise 


> 
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Ober-Ungarweine, nur Spitzengewächse: 
Kantaka 5 


TELEFON 80-55 


gut N und vorteilhaft 


J. STRZELCZYK 


ALP LEBERTRAN-ÈMULSION 


: ‚ERZEUCNIS DER FIRMA 


Kantaka5 


a d ũ œ́—ũ—— AR ASEET 
$ TELEFON 30-55 
9996 


x z 

+ Freudig 
1 begrüßt werden immer 
Feslgeschenke 


3 von bester Qualität, wiesie die Fa. Beia 27 
Miethe in ihrer großen Weihnachtsschau darbietet. ; 
Schokoladen — Marzipan 
A Konfitüren — Bonbonnieren 


Baumbehang — Honigkuchen 
Euorme Auswahl} Billize Preise! 


BEIGE M1 ETHE ai ; 


Gegründet 1872 ul. Br, Pierackiego 8 Telefon 3101 


R. Barcikowski S. A. Poredi 


4 Den Herren Landwirten 
empfehlen wir die Sensation des Tages 


Philips-Batterie 7 Kreis Super-Em län, er 4-88 B 


zum Preise von nur «95 zł oder gegen 
15 Monatsraten von 21 20 21 Ein Empfänger 
von der Klasse der ganz großen Super. 
Andere Marken wie Kosmos, Elekırit. Ra- 
diounion, Eka etc. stets auf Lager. Raten- 
zahlungen bis zu 20 Monaten. 


Viele überzahlen die gekaufte Ware. 
? 

Weil Sie keine billigen nt e e kennen. 
Die Firma 


Standar 66 Stary Rvnek54 
55 


(Eeke ` Swigtostawska - 
empfiehlt 
Macco-Strüämpfe. . >. e se zu zł 0. 22 


Mann 
unter neuer Leitung mit 
75-jährıger Tradition. 
Mann bietet: 


tür Herren 
Krawatten 
Wäsche 


Poznań Tel. 10-70 


zu Weihnachten — Henjahr nach 


JOPPOT 


Freie Stadt Danzig 


mit 


Für Kinder: Leckerbissen In noch nie ee Form, 


Weihnächis- Coa 


Handschuhe 


Haus- und Morgenkleidung 


Abe 


27 Grudnia 19. 


$ äglich Staàtstheater Danzig. 
Tanztees 


Gr. Silvesterbälle 


im KASIsO-HOTEL. 


Künstlerprog ramm 


2. Januar: 
Modenschau erster 
Berliner Häuser 


Internat. Kasino - Roulette - Baccara — Spielgewinne ausfuhrfreil 
Hotels und Pensionen ermässigte Preise! 


2 Trauringe 


Ohren, Coid and. Siherwaren. 


Billigste Preise. 


T. GĄSIOROWSKI 


Poznan, Św. Marcin 34, neben der Schule Tel. 55-28 


Soeben erschienen! 
Viktor Kauder 


Das 
Deutſchtum 


in Polen 


Teil 3 
Das Deufſchtum 


in Polen und Pommerellen 


Etwa 128 Seiten mit etwa 100 Lichtbildern; 
geheftet zł. 7.85, Leinen 21. 9.35. 


Vorrätig in der 


KOSMOS- BUCHHANDLUNG 


Pozna g. Al. Marsz. Piłsudskiego 25 
PKO. Poznan 207915. 


Tel. 6589. 


1) 


Seybuseher Biere 


liefert zu sämtlichen 
Feiertagen u. Fest- 
lichkeiten franeo Haus in 
Syfons à Su. 10 A 


=A 


T II N 
D m 

il FIN | m 
i N 9 | 
u 1 D 


NZ 


MT m 
mu 


ARCTKS. BROWAR W try 
Repr. J. Liedke 


Poruab, Bahrawskiero 28 
Tel. 74 78 


(== 


in moderner Ausführung 
ichnell und villigfl. 
Buchdruckere: 
Eoncordia Sp. Akc. 


Poznań 
AL Marsz. Pitsudskiego 25 
teieton 6105 — 3275. 


Damen-, Herren- und Kinder- 


Halbmatt-Strümpfe 
Matt-Strümpfe prima Qualität. 
Halbmatt-Strümpfe 

Luxus Strümpfe 

Naturseidene Strümpfe 
Necva“ Strümpfe 
Herren-Krawatten 


Große Auswahl in 


Gelegenhertskäufe in Sil- 
ber, Kristallen, Lampen 
u. Geschenkarlikeın. 
Liebenswürd. Bedienung 
ohne Kaufswang. 
Monn 


* 
* 


erwartet Se — — 
auch anlässıch eines 
Theaterbesuches 
Bevorzugt dıe Fırma, die sich mit kleinem 
erdıenst "ufrieden gibt! 


BESSERE 
— 


Elektrische Lampen 


in grosser Auswahl 


Skrzypczak, 
Poznań, św. Marcin 27 
Hof, II Treppen 


Schöne 


Weihnachts- 
Geschenke! 


Seifenkartonagen 
0.95, 


mit Parfüm 
1.45, 


1.20 zi 


= „1.95 zi 

Parfüm-Flabon 
0.95, 150, 245 zł 

Eau de Colops 
0.95, 1.25, 1. 


Partia Zerstäuber 
.75, 4.75 zi 


Photoapparate > 
50, 10.—, 17.50 


5 
Grosse Auswahl in 
Haarbürsten 


Kämmen 
und anderen 


Geschenkartikeln 


Droneria Warszawska 


Foto-Apparat 


istimmerein geeignetes 


Weihnachts- Geschenk 


Folo-Greger 


Poznaü, 27 Grudnia 18. 


Mann 
erwartet Sie — — 
Caesar Mann 
: Poznań 
wieder em Begriff für 
schöne Sachen 


Pomat, ul. 27 Grudnia 11 
D 


Lichtspieltneater „Stonce“ s+ 
Am Sonnabend. 18., und Sonntag 19. Dezember 
um 3 Uhr nachmittags 


des großen Interesses wegen auf allgemeinen Wunsch 


letzte 2 Sondervorste:lungen 
Das schönste Filmwerk von Karl Martin 


„Du bist mein Glück“ 


In den Hauptrollen: Der hervorragendste Tenor der Welt: 
Beniamino Gigli, Isa Miranda, Gustav Waldau 


In diesem Film voller Poesie und Schönheit singt der hervorra- 
gende Tenor Beniammo Gigli einige Opern- Arien 


Der Fılm ist auch für Jugendliche ab 12 Jahren gestattet 
Eintrittskarten zu ermäßigten . reisen! Parterre 50—75 Groschen 


Balkon 1zt, sind im Vorverkauf ab Freitag an der Kinokasse III 
zu haben. 


Auf jeden Weihnachtstisch gehört ein Buch 


NUNMAL 


Besuchen Sie unsere Weihnachts-Bücherschau 


Kosmos-Buchhandlung, Poznań 3, Aleja Marsz. Piłsudskiego 25. 


Am Sonntag, dem 19. Dezember geöffnet von 18 bis 18 Uhr. 


x 


o enster- u. Garten 
auf der Ræecsypospolite Ro h- und Draht 
Ornam.- u Farben- 
Fensterkitt 


In. R. A 


Verlangen Sie Offerten 


Radio-Star 
św. Marcin 26, Tel. 46-64. 


Wir reparieren Empfänger aller Systeme 
zu konkurrenzlosen Preisen 


Glas 
EENES 


Bilderleisten und Bilder t 
Spiege: und Schautenster-Scheiben 


eirekt aus der Fabrik | Polskie Biuro Sprzedaży Szkła XE. 


Poznan, Wozna 15. leieton 28-63. j 


j in grosser Auswahl zu billigsten Preisen 


J. Schubert, Poznan 


Hauptgeschäft: Abteilung: 
St. Rynek 76 ul. Nowa 10 


gegenüb. d. Hauptwache neb.d. Stadtsparkasse 
Telefon 1008 Telefon 1758 


Die 100805 
Wochen- 
Zeitschriften 


im Buch- und Straßenhandel erhältlich 


Die Woche 


mit neuen Tatsachenberichten. 


Die Gartenlaube 


Für Familie und Heim. 


Filmwelt 


Das Film- und Foto-Magazin. 


JIIlustrierter 
5 Beobachter 
die aktuelle Illustierte Zeitung. 


Das Illustrierte Blatt 


für behagliche Freude und unter- 
haltsames Wissen. 


Der Stürmer 
Das Schwarze orps 


Auslieferung 


K O SM O S-Buchhandlung 
Poznań, Aleja Marszatka Piłsudskiego 25 


